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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtrebeu fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereiguiſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich! 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 
h Die Redaktion. 


liner Meldung der „Köln. Ztg.“ von geſtern: 
Die Antworten "nuficher Mächte mit Ausnahme 
En land find nunmehr eingegangen, alle erklären 
ich wit dem deutſchen Vorſchlage im Weſentlichen 


und in China eine ſelbſtſtändige Politik betreiben 
will, iſt bekannt. Als erſte Folge der amerika⸗ 


Willen aufzuerlegen. Wenn auch etwa ein . 
Staat theilnahmlos zur Seite ſtehen ſollte, ſo über die Erſtürmi 
wies er deshalb nach. lange nicht daran denen, | Welcher ‚ein ha, 

RENT (ögeübt wird. Es it von 80 Mann Gebitg 
nicht zu ve kennen, daß die Ernennung Tuaus, | Chinefen leiſteten nur 


Mf r beſtunterrichteien Mächte Zahl der Verwundeten beträgt etwa 100 für die 
rn es bedideten Truppen. 


th alſächlich erfolgt iſt, der Lage eln verändertes 
A ehen gegeben hal. Mauche Mächte, sicherlich 


ob es ü erhaupt möglich iſt, mit einem Staate] den 
deſſe Spitze ein Mann ſteht, gegen 


drin endfte Verdacht vorliegt, ſich der ſchwerſten 
völkerrechtlichen Verbrechen ſchuldig gemacht zu 


dab Die amerikanifche Regierung, die in] Haftpflicht bei Aufbewahrung 
von Reiſegepäck. 


für Rechtspflege enlnom⸗ 
ſchädigungsanſpruch 
ir den Verluſt eines 
zur Aufbewahrung 
ch Erkenntniß der 

und gewiſſe 12. Zivilkammer des Landgerichts 1 zu Berlin 
große Geſichtepuntte für die Konferenz aufzu- abgewieſen worden iſt, hat bei der Beſprechung 
ellen. Man darf geſpannt ſein, wie die Ver⸗ in verſchiedenen Zeitungen zu der K 
andlungen zwiſchen Conger und den Beroll⸗ Auffaſſung geführt, daß damit die über die Haft⸗ 
ächtigten des Prinzen Tuan verlaufen werden. pflicht beſtehenden Unklarheiten gehoben ſeien und 
Conger hatte Gelegenheit, während der Belage⸗T nunmehr feſtſtehe, 
rung der Geſandtſchaften in Pekiug die Methode | Eiſenbahn haftbar 


dieſer Angelegenheit ihre eigenen Wege geht, be⸗ 
ſchäftigt ſich jetzt, laut einer Depeſche aus 


Wa ſhinngton, damit, Weiſungen für ihren Ge⸗ | 
ſand en Couger feſtzuſtellen, der ſich mit Li⸗ mener Fall, 
au die Eiſenb 
u ird, an dem dieſelben mit den Vertretern der] den Eiſenbahr Gepäckt 
br gen Mächte zuſammentreffen ſollen, um die übergebenen Reiſegepäcks dur 


Heng⸗Tſchaug und Tſching über den Ort einigen 


eiften Verhandlungen zu erledigen 


keünen zu lernen, die Tuan gegen die Vertreter Gegentheil trifft zu: die Abweiſung des Entſchä⸗ 
on Er zmächten anwendet. Die neuerlich be⸗ digungsanſpruchs hat 
jene Nachgiebigkelt Amerikas gegenüber China! ziehen können, 


ut 


verlaſſen, um Harriet in ihrer Loge einen Beſuch 


ner Begleiter und 
Logenthür poſtirt 
Herrin und nach 
uften Weiſe Jeden 
wartung getäuſcht, 
ß auch Keiner von 
was zur Eiferſucht 
ſſung geben können, 
ir Einer, ein junger 
in jd neriſcher Verehrer der 
jungen Amerikanerin ließ ſich ſo leicht 
Er war ein Neffe der Gräfin 
hatte deren Haus, unmuthig über 
Mrs. Evans alleiniges Erſcheinen erſt vor Kurzem 
gleitung beſuche. Harriet beachtete weder das verlaſſen. Nicht wenig überraſchte es ihn daher, 
Eine noch das Andere, alle ihre Sinne wurden Hartiet hier zu finden, die ihre Mutter als uns 
durch den lieblichen Geſang der Rezia gefeſſelt, päßlich bezeichnet, und ſomit ihr Ausbleiben 
die mit ihrer neuen Falime dem Nahen des eütſchuldigt hatte. Freilich, auch von ihm war 

ſchönen Hüon enigegenfieht. Und jetzt es nicht 
erſcheint er, der hohe, ſtolze Mann, mit den wieder z ve 
feurigen ſchwarzen Augen, den dunklen glänzen⸗ bei der Gräfin, 
den Locken und dem feingeſchnitlenen Profil: was fie bei eine 
Noch war der hü 


Bine ante f 
20 eſchützer, hatte ſich bor die 
Marguerithe. und wehrte im Namen ſeiner 
ſeiner eigenen ziemlich ungeſchmi 
Roman von Marie Adelmi. zurück. Wenn gleich in ihrer E 
ſahen ſie doch wenigſtens, da 
ihnen einen Vorzug erhielt, 
‚und Neid 5 N 
Die Herren bewunderten ihre Schönheit, die und gaben fic) zufrieden. NI 
Anmuth und Grazie ihres Weſens, Sie die Huſarenoffizier, ein ſchwärme 
kretens; die Damen hin⸗ ſchönen jung 
ch gegenfeitig Bemerkungen über nicht abweiſen. 
das Unſchickliche zu, daß ein ſo junges Mädchen von Zedlitz, 


[7] Nachdruck verboten. 


Beſcheidenleit ihres Auf 
gegen flüſterten fi 


das Theater ſo ganz allein, ohne jegliche Be⸗ 


Signor Paola Benvenuto, der gefeierte Lieb⸗ 
ling 


empfängt ihn bei ſeinem jedesmaligen Auftreten, 
aber er iſt dieſe Ausbrüche des Euthuſiasums 
ſchon zu ſehr gewöhnt. Sein Dank beſchränkt 


Blick die Logen. Plötzlich bleibt es eine halbe ſchien 


7 5 Mannes nur mit 
Sekunde au einer berjelben haften, noch einmal beantwortete, das ſeine blenden 
nicht dem geſamten Publikum, nein, einer allein, vortheilhaftem Lichte 
einer Einzigen gilt es; — und dieſe Eine hat] Harriet reichte dem A 
ihn verſtanden. Ein flüchtiges Roth überfluthet] Eigentlich ſollte ich 
einen Augenblick ihr holdes Geſicht und fie dankt Benvenuto,“ ſagte fie mit 
mit einen glücklichen Lächeln. ſauftem gewinnendem Ton; 
gefallen. Verſchiedene Herren heute Morgen vergebens warte 


Bekauntſchaft haben ihre Plätze „Ich, Miß Harriet?“ fragte er überraſcht. 


neigt er wie zum Gruß das ſchöne Haupt. Aber 


Der Vorhang war 
von Mrs. Evaus' 


Ar. 226. — Etſtes Platt. 


retung in A 

eutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Deutfchland. 


Berlin, 26. September, 
welche der Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums und andere Mitglieder des Staals⸗ 
miniſteriums geſtern angetreten haben, 
mit der ſo großen wie dringlichen 
chaltung und Stärkung des Deutſch⸗ 
Oſtmarken zuſammen. 
leider unbeſtreitbare Thatſache, daß das Polen⸗ 
den zweiſprachigen Oſt⸗Provinzen 
chem Fortſchreiten begriffen iſt und ſogar 
die Grenze der Mark bordringt, 
in dieſen Gegenden geht ein deutſcher 
beſitz und Gewerbebetrieb nach dem andern in 
Woher das für Poloni⸗ 
vorhandene Geld 
ge für ſich und beſonderer 

Die Thatſache des Vor⸗ 
dringend des Polenthums allein genügt ſchon 
zum Beweiſe der Nothwendigkeit, 
ſamen Gegenmaßregeln vorzugehen. 
t handelt es ſich bei der 
konferenz in Poſen auch nich 
wägungen, ſondern um die 
kreter ſpruchreifer Pläue 


Die Reiſe nach 


Verkehrsordnung v 
„Auf den größeren Stationen miiſſen 
en beſtehen, welche es dem Reiſenden 
ſein Gepäck ohne Verantwortlichkeit 
eine feſtgeſetzte Gebühr 
zur vorübergehenden Aufbewahrung zu über⸗ 
geben“; dagegen lautet die vom 1. Jannar ab 
„§ 38. Auf größeren 
Stationen müſſen Einrichtungen beſtehen, welche 
es dem Reiſenden ermöglichen, fein Reiſegepäck 
gegen eine feſtgeſetzte Gebühr zur vorübergehenden 
Aufbewahrung niederzulegen. 

haftet in dieſem Falle als Ver 
den Bedürfniſſen des Publiki 
ſprechende Beſtimmung ſteht im Zuſammenhang 
mit der ebenfalls verbeſſerten Vorſchrift der Ver⸗ 
kehrsordnung, wonach es nicht mehr in das Be⸗ 
hn⸗Verwaltungen geſtellt iſt, 
ſondern wonach ſie ver⸗ 
n Bedürfniß vorliegt, 


thum in den bei 
gültige Beſtimmung: 


Eine in Newyork aus Tientſin eingetroffene 
Depeſche vom 23. September meldet: Li⸗Hung⸗ 
Tſchang geht in einigen Tagen nach Peking. Er 
verbleibt unter ſtrenger ruſſiſcher Bewachung. Es 
iſt ſchwer, zu ihm Zutritt zu erlangen. Im 
Laufe einer Unterredung ſagte Li⸗Hung⸗Tſchang, 
er glaube nicht, daß eine baldige Regelung wahr⸗ 
einlich ſei in Anbetracht der zahlreichen Na: 
mit denen verhandelt 
nach ſei die Lage durch den 
Angriff auf die Peitang⸗Forts nicht verwickelter 
geworden. 

Der Londoner „Globe“ meldet aus New⸗ 
york: Geſtern wurde dem Geſandten Conger tele⸗ 
graphiſch die Weiſung übermittelt, nicht nur fiber 
einen 
Amerika und China zu verhandeln, ſondern auch 
die Vermittelung der amerikaniſchen Regierung 
zwiſchen den Mächten und China anzubieten. 
Wenn die Befehle des Kriegsdepartements au 
Chaffee durchgeführt werden, dann werden die 
am 1. Oktober 

F Vier 3 we 
7 r 5 F von Nagaſaki nach Taku abgegangen, um berei 
Die Wirren in China. zu ſein, die amerikaniſchen Truppen nach Manila 


Der ofſizidſe raht verbreitet folgende Ber⸗zu b 


polniſche Hände über. 
Die Verwaltung 


Unterſuchung werth. 


tionen, 


jetzigen Miniſter⸗ 
Seiner Anſicht 


Gepäckträger zuzulaſſ t mehr um Er⸗ 


pflichtet werden, ſoweit ei 
ſolches Perſonal anzuſtelle 
Verkehrsorduung find die Gepäckträger 
ſoweit fie einen zwar von der Eiſenbahn nicht 
übernommenen, aber mit der Beförderung des 
Reiſegepäcks eng zuſammenhängenden Transport 
beſorgen, als Bedienſtete der Eiſeubahn zu be⸗ 
trachten, woraus ſich die Haftpflicht der letztern |; 
für ihr Perſonal von ſelbſt ergab. Es entiprach f ſich 
daher dem Weſen dieſer Einrichtung wie den 
Bedürfniſſen des Verkehrs, wenn man der Eiſen⸗ 
bahn mit der ihr zur Pflicht gemachten vorüber⸗ 
gehenden Aufbewahrung des Reiſegepäcks durch 
in ihren Dienſträumen 
für die Ausführung 


Ausführung es 


in mündlicher Erörterung 
nur mit den Staatsbehörden, ſondern 
auch mit Vertretern der Provinz und anderer 
betheiligter Körperſchaften und mit 
ſachkundigen Männern die Modalitäten 
führung der Maßregeln, 

des Kulturniveaus der S 
feſtigung, Errichtung von Theater, 

Kaſino, Stärkung und Hebung des Kle 
und des Handwerkes u. ſ. w., und der ganzen 
„ endgültig feſtzuſtellen. 
Annahme nicht fehlgehen, 
Miniſterialkonferenzen zu 


ſuch beehren möge. 

ſamerikaniſchen 
—— Peking zurückgezogen. 
e ee ihre Bedienſteten 
auch die Verantwortlichkeit 
dieſes Dienſtes auferl 


welche zwecks Hebung 


Beim ruſſiſchen Generalſtab iſt die Nachricht 
daß General Sſacharow am 12. 
September die Stadt Chulantſchen am Sungari⸗ 
fluſſe e ee 
ber ik und eine Auza ewehre 
eindernanden. Daß Amerika hiervon abweicht e Veli 
In Shanghai lauten die Nachrichten be⸗ 
niſchen Polickk iſt nun wohl zu betrachten, daß tveffend die Hal ung der kaiſerlichen Partei an⸗ 
Y inz Tua von der Kaiſe in in das erſtef dauernd . { 
Staatsamt berufen if. Offenbar iſt durch die] ſtätigen, ſo muß man jede Hoffnung auf eine 
amerikaniſche Note den Chineſen de Muth ſo] gütliche 1 9 e. ; den 
ſehr geſtärkt worden, daß fie ihre Lieblings- hin, daß Prinz Tuan und feine Partei Anſtalten 
ſpekulation auf die Uneinigkeit der Mächte treffe, um den Kampf wieder aufzunehmen. Die 
Vizekönige des ſüdlichen Chinas erhielten von 
die Erueunung des Prinzen Tuan, der ganzen — eee und Truppen nach 
Welt ins Geſicht ſchlägt. In dieſer Berechnung de Der Frausöfitche General Vopron bat dem 
Marineminiſter telegraphi t, daß er am 22. Sep⸗ 
tember franzöſiſche Truppen in Taku ausgeſchifft 
und ſein Hauptquartier in Tientſin aufgeſchlagen 
habe. Er übernahm ſofort den Befehl über das 
Voyron berichtet Einzelheiten 
ing der Forts von Peitſang, an 
ſiſches; ufauterie-Balgillon, eine 


eingelaufen, 


Aus dem 


Der Kaiſer wird in Tangermünde der Ent⸗ 
hüllung des von ihm der Stadt geſchenkten 
Denkmals Kaiſer Karls IV. am Tage vor der 
Letzlinger Hofjagd beiwohuen. — Auf das au 
den Kaiſer aus Anlaß der Denkmalsenthüllung 
in St. Privat geſaudte Huldigungstelegramm 
iſt an den Kommandeur des 3. Garde⸗Regiments 
zu Fuß folgende vom Generalmajor v. Mackenſen 
gezeichnete Antwort eingetroffen: „Se. Majeſtät d 

ſer und König haben die Meldung von 
hüllung des Regiments⸗Denkmals auf 
dem Schlachtfelde von St. Privat ſowie die 
grüßung der ehemaligen Regi⸗ 
urch Blut und Sieg 
Ausdruck antheil⸗ 
ng angenommen.“ 


Es wurden 6 Geſchütze Provinz geplant werden 


Man wird daher in der 
daß die bevorſtehenden 


welche zweifelsohne zum Theil 


Wenn dieſelben m nächſten Staats! 


auch ſchon in de 
in Erſcheinung treten dürften. 
— Prinz Heinrich von Preußen, der als 
Nachfolger des Vizeadmirals 
1. Geſchwaders ernan 
Beendigung ſeines Urlaubs 
goßes Bordkommando erhalten, das dem des 
Kreuzergeſchwaders gleichkommt, 
Prinz vom 2. März 1899 bis zu ſeiner Rück⸗ 
kehr in die Heimath gehabt hat 
vor Chef der 2. Diviſion des 
geweſen, und vorher ſeit Oktober 1896 bis No⸗ 
vember 1897 an der Spitze der 2. Diviſion der 
heimiſchen Schlach flotte geſtanden hatte. 
der Prinz damals im Range als Kontread 
zwei Diviſionen bes 


zumal er zu jener Zeit zu den 
Flotte gehörte, im 
hinter dem Staatsſekretär 
und hatte auch in Marinekreiſen nicht 
Vize⸗Admiral wurde er am 5. De⸗ 
und wenige Wochen ſpäter, am 
5 gab er das Kommando über das 
Krenzergeſchwader 
Seit der Beförderung zum Kor⸗ 
velteu⸗Kapitän im Frühjahr 1888 war 
Heinrich faſt ununterbrochen an Bord der K 
ſchiffe thätig. Er war in jenem Jahre 
mandant der früheren Kai 
des jetzigen Aviſo „Kaiſer 
als Kapitän zur 
und 1892 das 
Vom Oktober 1892 — 
lige er das Panzerſchiff „Sachſen“ 
bis Oklober 1895 den Panzer 
1896 ſetzte der Prinz zum erſten 
Admiralsflagge auf dem „König 
Flaggſchiff der 2. Divifiou des 
Im Oktober 1896 zum Chef 
einſpektion ernannt, war dies 
gehendes Kommando, um einen 
Dienſtzweig der 
Als der Prinz zum Kreuzergeſchwader 
war dem Chef deſſelben, 
ichs, direkt dienſtlich unter⸗ 


Alles deutet darauf 


Hoffmann zum Chef 
nt wurde, hat nach 
noch einmal ein 


telegraphiſche Be 
ments-Angehörige 
geweihten Stätte mit den 
vollſter Freude und Anerkennn 
— Zum Regierungspräſidenten in Osna⸗ 
der Oberregierungsrath 
von Heydebrand und der Laſa in Oppeln ers 


„ nachdem er zu⸗ 
Kreuzergeſchwaders 


vorlagen, daß 


u; ) - N bthe g R 
„ euung f von! 
oldaten theilnahmen. Die 


vachen Widerſtand. Die 


landtag der Provinz Schleſie 
außerordentlichen Tagung für den 28. Oktober 
Foutane⸗Gedenktafel aus 


gen auch wohl in Bure 

Eude bereiten wird: 

geſtern au Bord des 
8 ' 188 legen,] Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit 

meh al eine, werden ſich die Frage voılegen, Schiffen des dentſchen 

i ij 0 1 tret geſchwaders auch der e 

u  Dipiomatiihe Verhandlungen zu tre . ae Schwarze dein at Torn abgereift, 


einberufen, — Eine in Europa und auch d 
„In dieſem Hauſe 
wurde Theodor Fontane geboren“ iſt dieſ 
hauer Wilhelm Höhne fertiggeſtellt und 


nichts an den 


Angelegen 


über den Tag der 
Befeſtigung erſt ſchlüſſig machen; aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird man in der Vaterſtadt 
des Dichters ſeinen Geburtsta 
dazu wählen. — In Bresla 
theiligten Behörden der Eclaß einer Wohnungs⸗ 
polizeiverordnung für die Provinz Schleſien 


ſeryacht „Hohenzollern“, 
adler“; 1890 führte er 
See den Krenzer 2. Klaſſe 
Panzerſchiff 4. Klaſſe 


8, den 30. Dezember, 
Ein den Blättern u iſt feitens der ber 
wonach ein Ent alteriren köunte. 
ahnverwaltung fi auch weiterhin bemüht fein, das 

Nichtintervention in einem Konflikte 3 
der nach der Anſicht der Londoner Regierung 
einen blos lokalen Charakter trägt. Das Lon⸗ 
doner Kabinet ſteht auf dem Stand 
ſich aus der Ratifikation der Haager 
Konſequenz 


Wohnungsweſeus vorhandenen Mißſtänden ent- Klaſſe „Wörth“. 
geeignete Handhabe zur dauernden lle 
en zu der irrthümlichen 
rs Die Landrathsämter 
verwaltungen haben demzufolge, nach der 
Ztg.“, den Auftrag erhalten, 


und die Polizei⸗ 


der erſten Marin 


daß der Gepäckträger, nicht die ſich über die Sache 


ſich nur auf Reiſegepäck be⸗ 


das vor dem 1. Januar d. J. in Vize⸗Admiral v. Dieder 


„Ja Signor. — Oder haben Sie vergeſſen, 
5 Sie mir verſprochen hatten a 
11 bis 12 Uhr die erſte Unterrichtsſtunde im 
zu geben? Freilich, ein Mann, 
vielfach in Anſpruch genommen ift — — 
ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte er, 
während ſeine Stirn ſich umdüſterte. 

mich heute Morgen Punkt 11 Uhr 
Wohnung ein, wurde jedoch berichtet, 
Plan in Betreff der 


„Warum nicht, Signor, verdient 
Benehmen nicht die ftreugite Rüge?“ — 
„Weil er ſicher nicht aus eigenem Antrieb fo 
zu handeln gewagt hätte.“ 
a Sie hatte feine Andeutung ver⸗ 
empört über die 
die auf dieſe Art 


„Es iſt nicht nur die Schönheit, 
ſüchlich der kindliche, un 
Züge. Sehen Sie nur.“ — 

„Eine reizende Uuſchuld,“ lachte die Dame * 
ſpötliſch, „ja ſehen Sie nur, Herr Oberjäger⸗ 
meiſter, da kokettirt ſie ſchon wä ö j 
Zwiſchenaktes mit dem ſchwarzäugigen Italiener, 
ſehen Ste nur, mit welchen Blicken er fie anſieht. 
Man könnte faſt meinen, er wolle ihr jeden 
Augenblick zu Füßen fallen, und ihr vor allem 
herzlich leid, das Publikum eine Liebeserklärung machen.“ 
e ſolche Kräukung 


„Hund ihr Herz war 
Handlungsweiſe Mrs. Evans, 
Umgang zwiſchen ihrer Tochter und dem 
für allemal abzubrechen bemüht ge⸗ 
„Signor,“ begann ſie nach einer 
kleinen Pauſe, „es thut mir 
Ihnen in nuſerm Hauſe ein 
t, Sie werden mich 
Ihre Schülerin nicht aufgeben. 
morgen von 11 bis 12 Uhr die 
wollen, um die ich leider heute 
ſo würde es mich herzlich freue 
daß ich Sorge tragen werde, 
wieder abweisen wird.“ 
Die dunkeln Augen Benvenuto's leuchteten hell 
ſeine flammenden Blicke ruhten in heißer 
ſchönen Antlitz der Sprechenden. 
ommen, Miß Harriet,“ ſagte er 
„Die Ueberzeugung, daß Sie keinen 
fahrenen Kränkung 
gt mich reichlich für alles Schmerz⸗ 
e mir ſonſt bereitete.“ 
to's Aufenthalt in Harriets 
die Lorgnons und Operngläſer 
e zum Zielpunkt ihrer Beobach⸗ 
tungen gemacht und die ſchöne, junge Amerikanerin 
bildete allenthalben das Thema der Unterhaltung. 
cht begreifen, was die Herren an 
undes finden mögen,“ 
nit ſchwacher Stimme 
einem gleichfalls älteren 
ner Loge des erſten Ranges, Harriet 
ſaßen. „Es giebt doch wahrha 
ädchen genug, daß man nicht 
hat, Fremden allein allen Vorzug einzuräu 
„Ich bedaure, nicht Ihrer 
Frau Hofmarſchallin.“ 


Stunden aufgegeben hätten. 


Mädchen entrüſtet, „und 
unten das glauben?“ 


Wenn Sie mir keine Spur 


Konnte ich denn an der Stunde geben jungen Geſch 


ſchmerzlich ſie auch m 
fürchtete, mir Ihr 
einem mir unbekannten 
gezogen zu haben, und kam hierher, 
höflich geweſen, die Geſellſchaft ſo bald 
Doch er hatte viel Recht 
und ſie ſah ihm Manches nach, 
u ſtreug gerügt haben 
bſche Huſar in heftigem 
iderſtand des Mulatten bes 
Männergeftalt, den Korridor 
der Loge Mrs. 
und Einlaß begehrte. Bob 


end des Leutnants 

aunen Diener zu verul 
och hieraus gar nich 
Zornesausbrüche d 
gefälligen Grinſen 
d weiße Zähne in 


nkömmling die Hand. 
Ihnen zürnen, Signor 


„Sie haben mich 


„Aber wer war es denn, der Ihnen ſo eine 
abſcheuliche Lüge jagen konute 2 
finſter die Brauen zuſammenziehend. : 

„Wahrſcheinlich einer Ihrer Domeſtiken.“ 

„Doch nicht Bob, den kennen Sie ja.“ 

„Nein, der war es nicht.“ 

„Vielleicht der Portier?“ 

„Ich weiß nicht, welche Stellung der Mann in 
Ihrem Hauſe einnimmt,“ verſetzte der Italiener. 
„Er hatte eine hagere, mittel 
hellblondes Haar, ein völli 
mattblauen, auedruckslo 
übrigens keinen Satz au 
ein gnädiges Fräulein o 


“fragte Harriet, 
würde. | 
ſchen e en 8 heulen on gelten als eine hohe 
Vorzügliches geleiſtet. Ein Beſfallsſturm e e blieb 
öffnete dienſtfertig d 


an der mir wider 
hatten, entſchädi 


Während Benvenn 
Loge hatten ſich 


treten, auf's neue dieſelb 


. ; Blicke den br 
auf eine leichte Verbeugung gegen das Blicke 
Publikum, und ſein Ange fiber fliegt mit schnellem der ſich jed 


große Figur, ſehr 
lig bartloſes Geſicht mit 
ſen Augen. Er ſprach 
„ohne nicht mehreremal 
der eine gnädige Frau 


ihr ſo Bezauber 


Lakai meiner] Nachbar, 
zürnt. „Aber Beide in ei 
n unver⸗ gegenüber 
ne Mutter] ſchönen M 


„Dann war es Ln ſagte, und war doch 


deren wenige gab.“ 85 
„Ihr Vater, wiederholte die Dame nachdenklich, 

nöchig ihre Gedanken hatten auf einmal ei 

men.“ Wendung genommen. 

Anſicht zu ſein, 

verſetzte der alte Herr. 


ich werde ihn zur Reche 
antwortliches Betragen ziehen und mei 
bitten, ihn ſofort zu entlaſſen.“ 

„Thun Sie das nicht, 
der Italiener beſchwichlige 


uſchaft über ſei 


2 BEER EL 
en 3 = 2 85 ie 


Donverfag, 27. September 1900, 


Aunahme von Anzeigen Breiteftr. 41—42 und Kirchplatz s. 


nd: In allen größeren Städten 


il. Barck & Co. 
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ſtellt, doch war das neue Kommando der Prin- 
zen damals ſchon ein überaus ſelbſtſtändiges 
und verantwortliches, da er bei der Aufnahme 
des Kreuzerdienſtes in den oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſern Monate lang mit feiner Diviſion deka⸗ 
chirt war. 


ockroy beſchäftigt ſich in feiner letzten 


— L 

Marineſtudie mit den geplanten Erweiterungen 
dentſcher Häfen. Lockroy lobt die Einheitlichkeit 

der deutſchen Schiffskonſtruktion und erzählt als 

Beiſpiel, daß die gauze Serie des Typus „Kaiſer“ 
unverändert fertiggeſtellt worden ſei, obwohl man 
für die zwei letzten Schiffe dieſes Typus eine 
als ſehr vortheilhaft erkannte Neuerung hätte 
auwenden können. Der Schluß des Berichtes 
bietet eine ſehr anſchauliche Darſtellung des 
Kriegſpiels, das nach Lockroys Meinung weſent⸗ 
lich beiträgt, die Offtziere zu raſchem und ener⸗ 
giſchem Eingreifen bei nicht leicht vorauszuſehen⸗ 
den Vorkommniſſen zu befähigen. — 


Ausland. 


In Peſt erhob ſich bet der geſtrigen Hof⸗ 


tafel der Schah, dankte für die ihm ſowohl in 


Wien wie in Peſt bewieſene Gaſtfreundſchaft und 2 


leerte ſein Glas auf das Wohl des Königs. 
Erzherzog Joſef Auguſt erwiderte mit einem 


Trinkſpruch, in welchem er ſeiner Freude darüber 
Ausdruck gab, daß der Schah ſich in der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie wohlbefunden Be. 
habe, und den Wunſch ausſprach, daß der Shah 
die Monarchie recht bald wieder mit ſeinem Be⸗ 5 
Der Erzherzog fügte hinzu, 


er werde die Wünſche des Schah dem König 
übermitteln. Als der Schah am Nachmittag zum 


Wettrennen fuhr, ſtürzte dem Wagen deſſelben 2 
ein Mann aus den unteren Volksklaſſen ent⸗ Bat 
gegen. Die Spalier bildende Meuge glaubte, 


daß es ein Attentäter ſei, begann denſelben 


furchtbar zu ſchlagen und wollte ihn lyuchen. 
Die Polizei befreite ihn und konſtatirte, daß der 
angebliche Attentäter eine Bittſchrift in der Hand 
hielt, die er dem Schah überreichen wollte. Der 
Schah erfuhr dies, nahm die Bittſchrift ruhig 
entgegen und erſuchte die Polizei, den Bittſteller 
nicht zu verhaſten. Der Schah wird auf der 
Rückreiſe von Konſtautinopel am 7. und 8. Okto⸗ 3 
ber ſich nochmals in Peſt aufhalten und ſodann = 


über Rußland nach Teherau abreiſen. 


In Paris beſchloß der internationale So⸗ 
zialiſten⸗Kongretz die Gründung einer internatlo⸗ * 
nalen Kommiſſion und eines internationalen en 
Sekretariats, die ihren Sitz in Brüſſel haben 


ſolleu. Die nöthigen Fonds ſollen dadurch ge⸗ 


bildet werden, daß die einzelnen Organiſationen = 
eine jährliche Umlage von 10 Centimes von 


jedem ihrer Mitglieder erheben. 


In Südafrika ſieht es mit der Sache der 8 
Buren ſehr trübe aus. Bekanntlich find von 
burenfreundlicher Seite an den Empfang des Dr. 
Leyds durch den Zaren mancherlei Hoffnungen 
geknüpft worden, trotzdem teine Ausſichten dafür 
ſie ſich verwirklichen würden. Jetzt 
ge r „ Polit. Korr.“ aus Petersburg noch 
folgende Mickheilung zu, welche dieſen Hoffnun⸗ 
ukreiſen ein dauerndes 
Eude bereiten w „Der Gang der Ereigniſſe 
in Südafrika, die Ankunft der Buren⸗Deputation 
1 0 N ie Ankündigung der euro⸗ 
päiſchen Reiſe des Präſidenten Krüger vermochten 
Geſichtspunkten zu ändern, unter 
welchen die ruſſiſche Regierung die ſüdafrikauiſche 
heit ſeit dem Ausbruche des Krieges 
betrachtet. Wie groß auch die Sympathien ſein 
mögen, mit welchen die öffentliche Meinung in 
Rußland der Sache der Buren entgegenkommt, 
ſo ſtellen ſich doch Jutereſſen höherer Art jedem 
Schritt entgegen, der die Beziehungen zwiſchen 
den Kabinetten von St. Petersburg und London Be. 
Das ruſſiſche Kabinet wird 
Pılnzip der 
u beobachten, 


„Ihre letztere Behauptung hat allerdings etwas 


des halb als für ſich, was aber die erſtere betrifft, ſo kann ich % 
von Koketterie an dem reizenden 
öpf wahrnehmen, im Gegentheil — —“ 2 
„Nun dann müſſen Sie heute Abend wohl mit 
Seien Sie Blindheit geſchlagen ſein,“ fiel ihm die Dame 
daß man mit beißendem Ton abermals in's Wort. 
Wahrſcheinlich finden Sie es auch ſehr auftändig = 
und wohlerzogen, daß fie fo ganz allein in's 2 
Theater kommt? — Aber natürlich, ihr iſt Alles 
erlaubt, die Herren find ja ganz toll über fie gee 
worden, ſeitdem die Gräfin Zedlitz fie in ihrem 
Hauſe der Geſellſchaft zum erſten Mal vorſtellte. = 
Ich möchte wohl wiſſen, was man jagen würde, 
wenn meine Töchter ſich ein ſolches Auftreten 
erlauben würden. Fi done — ich müßte mich 
ja vor mir ſelber ſchämen.“ > 
Den alten Herrn hatte ein plötzliches Hüſtelg 2 
befallen, als er jetzt beſchwichti 
ereifern Sie ſich doch nicht ſo, Frau Hofmarſchallin, 
ſie iſt eben ganz anders erzogen, als die jungen 
Mädchen hier zu Lande. Sie iſt 8 
ſagte eine mir ſcheint, ganz nach ihrem Vater geartet, dern 
gab auch nichts darum, was die Welt fiber ihn 
ein Ehrenmann, wie es 
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punkte, daß 
Akte keinerlei! 
en in Bezug auf die Trausvaal⸗Frage 
ergeben, und die Politik Rußlands iſt zu jeher 
von dem Prinzipe beherrſcht, das Einvernehmen 
zwiſchen den großen europäiſchen Mächten auf 
recht zu erhalten, als daß nicht darüber jede an⸗ 8 
dere Erwägung zurücktreten müßte, insbeſondere 7 
in einem Momente, wo jenes Einvernehmen mit 1 
ſondern haupt⸗ 
ſchuldige Ausdruck ihrer 2 


hrend des ganzen 


gend ſagte: „Aber 


eben, wie es 


ne audere 


Fortſetzung folgt.) | 2 


* 


un 


1 


7 
i 


— 


” 


5 


3 
E 


* 


r- 


* u Bf it Ei Fa 2 > Pi A Fr ae a ‚I rn 
ER ERENTO ERETE VORN 


Bezug auf die Her belſührung einer befriedigenden 
Löſung der chineſiſchen Schwierigkeiten. nothwen⸗ 
diger ift, als je zuvor.“ 3 


mögen des Mühlenbeſſtzers W. Reufranz in 


Reutersdorf bei Trepſow a. Toll. entzündete 
der Blitz die Scheune und brannte dieſelbe mit 
bedeutenden Erntevorräthen nieder. — Der erſte 
Pfarrer an der St. Marien⸗Kirchengemeinde in 
Stargard, bisher Kadet enpfarrer in Gr.⸗Lichter⸗ 
felde, Brück, iſt zum Superintendenten der 
Synode Stargard i. Pomm., Regierungsbeziek 
Stet in, ernannt worden. — In Treptow a. R. 


f 


Gattin das jeltene Feſt der Diaman en⸗Hochzeit, 
der Jubelbräutigam iſt 87, die Jubelbraut 84 
Jahre alt. — Der Frau Heu ielte Are dt in 
Gartz a. O., welche auf eine 50jährige Thätig⸗ 


ti 


der Kaiſeein eine goldene Broſche verliehen. — 
Wie unſer Koreſpondent aus Greifenberg 
ſchreibt, zog Montag Nachmittag ein Luftballon 
der Luftſchiffen⸗Abtheilung bei recht heftigem 
Wind über Greifenberg in der Richtung nach 
dem Strande zu, wo derſelbe in der Nähe der 
Bahnſtalion Hagenow im dortigen Moor herunter⸗ 
ging, um nicht in die Oſtſee zu treiben. Die 
Inſaſſen (ein Infanterie-Hauptmann, ein Leite 
nant von der Luftſchiffer⸗Abſheilung und ein 
Metereologe) hatten aber bei der Landung das 
Unglück, daß der Leutnant einen Fuß brach, auch 
wurde die Gondel arg zugerichtet. Der Verletzte 
wurde nach der Station gebracht und dort in 


e 


Arzt nach der nächſten Station telegraphiich be⸗ 


0 


bis Greifenberg verband. Von Greifenberg aus 
traten die Herren dann die Rückseiſe nach Berlin 
an. — In Bahn fand am Sonntag eine Feier 
zur Erinnerung an das 325jährige Beſtehen der 
dortigen Schützengilde ſtatt, au welcher auch die 
Gilden aus Pyritz, Greifenhagen, Fiddichow und 


bung der Sitten, Gebräuche und Geſchichte des 
Landes von Major z. D. J. Scheibert. Im 
Verlage von A. Schröder, Berlin W., Pols⸗ 


d 


Kriegsgeſchichte auch eine intereſſante Darſtellung] Komiker an. Von zehn Frauen mit birnen⸗ 
der geſchichtlichen Entwicklung des Landes und 
ge dem Leſer ſowohl die inneren als anch die 
1 


8 


noch ein farbiges Tafelbild und koſtet nur 
30 Pf. Der billige Preis ſichert dem Werke die 
weiteſte Verbreitung. 


ſchaften, Berlin S W., Lindenſtr. 43, hat einen 
Notiz⸗Kalender für 1900 herausgegeben, 
welcher die Fer erlöſch⸗ und Rettungs⸗Geräth⸗ 
ſchaften auf das ſchönſte darſtellt. [188] 


bringen!“ Dieſes Sprüchwort fällt einem une 
willkürlich ein, wenn man das Univerſalblatt der 
Familie „Mode und Haus“, Verlag von John 
Henry Schwerin, Berlin W. 35, zur Hand nimmt. 
Wir wollen in Kürze nur andenten, was der bee 
währte Verlag unter obigem treffend gewählten 
Titel zuſammenfaßt, nämlich: Tonangebende 
Modenzeitung mit Schnittmuſterbogen, illuſtrirte 
Handarbeiten⸗Zeitung, Putz und Wäſche, illnſtrirtes 


illuſtrirtes Witzblatt „Humor“, ärztlicher Rath⸗ 
geber, illuſtrirte Kinderwelt, moderne Kunſt⸗ 
arbeiten, Räthſelſport, juridiſcher Rathgeber, 
Roman⸗Zeitung „Aus beſten Federn“. Dies 


N 


gen bei allen Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
u 
mit farbenprächtigen Stablſtichmodenkolorits, 


0 
1 


durch ſämtliche Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
lungen. Wo „Mode und Haus“ nicht erhältlich, 
wende man ſich direkt an den Verlag: John 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
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men und man ging von der erſtgedachten Partei [wird das neue Unfallver ſicherungsgeſetz ganz em⸗ 
darauf aus, Beweiſe dafür zu erbringen, daß ins eg Wirkungen auf das Gewerbe äußern. 
ländiſche oder ausländiſche Juden, die aus ſub⸗ erſter Linie werden die Betriebsunternehmer 
lektiven religiöfen Anſchauungen die That verübt dieſelben in der Erhöhung der Beiträge zu fpliren 
haben, die Mörder ſeien. Die Zeitungen bekommen, welche die Folge der Erweiterung der 
(ehen nicht fo weit, daß fie ſagen, es den Arbeite u zugedachten Unterſtützungen und 
ei ein jüdiſcher Glaubensſatz, Chriſtenblut namentlich der Neuauffüllung des Reſerve fonds 
zum Oſterfeſt zu verwenden, fie hüten ſein wird. Man wird in allen der Verſicherungs⸗ 
ſich, eine ſolche Gottesläſterung zu begehen und pflicht unterworfenen Bernfszweigen gut thun, 
ſchieben die Schuld anf einzelne fanatiſche Juden. nach diejer Richtung umſoweniger optimiſtiſch zu 
Die „Germ.“ babe ſich dieſer Agitation nicht ſein, als diejenigen Berufsgenoſſenſchaften, welche 
von Anfang an angeſchloſſen, fie habe aber in bisher die Zinſen ihrer Reſervefonds noch zur 
ihren Artikeln gleich ganz befonders grobes Ge⸗ Deckung laufender Ausgaben mit verwenden konn⸗ 
ſchütz aufgefahren. Sie habe nicht blos den un⸗ ten, darau ſpäter gehindert und dadurch zur ent⸗ 
gerechten Vorwurf der Ungeſchicklichkett und Un⸗ ſprechenden Steigerung der Beitragsſummen ge⸗ 
gerechtigkeit gegen die betr. Beamten erhoben, zwungen ſein werden. Außerdem wird in nüch⸗ 
ſondern fie werfe dieſen einfach abſichtliche Ben⸗ ſter Zeit inuerhalb der verſchiedenſten Gewerbs⸗ 
gung des Rechts zu Gunſten angeblich ſchuldiger zweige eine ausgedehnte Arbeit zur Neubildung 
Juden und zu Ungunſten unſchuldig angeklagter| oder Umgeſtaltung der Verſicherungsorganiſation 
Ehriſten vor. Das ſeien ſehr grobe Ehren⸗eiuſetzen müſſen. Der Zeitpunkt, zu welchem die 
kränkungen auf Grund unwahrer Thatſachen. Er Verſicherungspflicht für die nen einbezogenen Bes 
beſtreite entſchieden, daß von vornherein in derſrufszweige in Kraft tritt, wird zwar durch kaiſer⸗ 
Unterſuchung etwas verfehlt ſei und behaupte, liche Verordnung erſt beſtimmt werden, jedoch iſt 
daß die erſten Unterſuchungsmaßregeln nach für dieſe Beſtimmung natürlich die Erledigung 
Keuntniß der Thatſachen durchaus ſachgemäßf aller auf die Organiſation bezüglichen Vorarbeiten 
eingeleitet worden ſeien. Der Gedanke eines Voransſetzung. Dieſe Arbeiſen werden in aller⸗ 
Ritnalmordes ſei doch fo entſetzlich und fürchter⸗nächſter Zeit in den verſchiedenſten Ge werbs⸗ 
lich, daß er von Anfang an gar nicht auf⸗ (zweigen aufgenommen werden müſſen. 
gekommen war; man dachte vielmehr zuerſt anf. — Im Zeichen des Einigungsſyſtems haben 
einen Mord aus Eiferſucht. Die Ermittelungen ſich die beiden hieſigen Stenographenvereine 
ſeien ohne Erfolg geblieben, fie haben in Bezug „Shſtem Stolze⸗Schrey“ und „Stolze von 1896“ 
auf den Mord nichts Neues erbracht, abgeſehen unter der Firma „Steuographen verein 
von der Nothwendigkeit, Meineide zu verfolgen. Stolze⸗Schreh zu Stettin“ zuſammen⸗ 
die auf der einen wie auf der andern Seite ge⸗ gethan. Geſtern Abend fand im Reſtaurant 
ſchworen zu ſein ſcheinen. Wenn Zeitungen von Neubauer die konſtituirende Verſammlung des 
hüben und drüben ſelbſt Rechercheure mit den neuen Vereins ftatt, derſelbe zählt mit Damen⸗ 
Ermittelungen von Thatſachen betrauen, jo wird und Jugendabtheilung mehr als 100 Mitglieder. 
ſelbſtverſtändlich ſehr viel Klatſch zuſammen⸗ — Der am Sonntag Abend in der Bellevne⸗ 
getragen, der ſich mit den aktenmäßigen That⸗ ſtraße durch lleberfahren der Straßenbahn ſchwer 
ſachen nicht deckt und deſſen Urheber ſofort ver⸗ verletzte Handlungsgehülfe Emil Lüdeke iſt, 
ſagen, wenn ſie eidlich vernommen werden. Mög⸗ wie wir hören, den Verletzungen erlegen. 
lich, daß der Zufall oder Aeußerungen einzelner Fernſprech⸗Geh ülfinnen ſollen 
Perſonen noch auf die richtige Spur des Mörders nach einem Etlaſſe des Miniſters der öffentlichen 
lenken werden, ſoviel ſtehe aber feſt, daß das Arbeiten jetzt auch im Eiſenbahndienſte beſchäftigt 
Vertrauen auf die Rechtſprechung und die Ge⸗ werden, und zwar nach den für die Telegraphen⸗ 
wiſſenhaftigkeit der Richter durch das negative] Gehülfinuen _ feitgejegten Vorſchriften vom 22. 
Ergebuiß der Unterſuchung nicht erſchüttert wor⸗ Juni er. Wie die Letzteren haben fie ſechs 
den jet Der § 193 ftehe dem Angeklagten nicht Monate auf Probe zu arbeiten, und zwar gegen 
zur Seite, es handle ſich hier um den ſchweren eine Tages vergütung „bis zu zwei Mark“. Sie 
Vorwurf einer wiſſeutlichen Rechtsbeugung, und dürfen bei ihrer Annahme nicht jünger als 20 
deshalb erſcheine eine Geldſtrafe nicht zuläſſig. und nicht älter als 30 Jahre ſein; angenommen 
Er beantrage drei Monate Gefängniß. werden nur unverheirathete Damen oder kinder⸗ 
Der Vertheidiger ſchlug eine Anzahl neuer loſe Wittwen mit guter ſittlicher Führung und 
Beweisanträge vor. Der Gerichtshof kam nach ausreichender Schulbildung. Nach beſtandeuer 
längerer Berathung zu einem Schuldigſpruche Prüfung erhalten die Fernſprechgehülfinnen ein 
gegen den Angeklagten. Dieſer habe die Be. Jahresgehalt von 720 Malk und werden bei 
hauptung, daß in Konitz von den Beamten und einmonatiger Kündigungsfriſt in das Staats⸗ 
Behörden mala lide vorgegangen ſei, nicht ges beamtenverhältniß aufgenommen. Bei etwaiger 
mißbilligt und dadurch ſich zu eigen gemacht.] Verheirathung ſcheiden fie aus dem Dienſte aus. 
Er habe damit äußerſt ſchwere Vorwürfe er⸗[Der Miniſter hat die Zulaſſung von Fernſprech⸗ 
hoben, die er ſelbſt zu beweiſen nicht bereit ges gehülfinnen für größere Stationen zugelaſſen, 
weſen ſei. Unter dieſen Umſtänden habe ſich die „ſoweit die örtlichen Verhältniſſe es geſtatten“, 
Erhebung der ſonſt angebotenen Beweiſe erübrigt, vom Zugmelde⸗ und Nachtdienſt ſollen die Damen 
Der Schutz des § 193 ſtehe dem Angeklagten ausgeſchloſſen fein. 
nicht zu. Die Beleidigungen ſeien äußerſt ſchwer — Die Geſindevermiet her und 
und deshalb habe der Gerichtshof auf 1 Monat] Stellenvermittler einſchließlich der 
Gefängniß erkannt und den Beleidigten die Be⸗ Theater⸗Agenten find im Sinne des § 75a der 


fugniß der Urtheils veröffentlichung zugeſprochen. Gewerbeo dung, welcher am 1. Oktober in Kraft 


Veury Schwerin, Berlin W. 35. Gratis⸗Probe⸗J hätte erwartet werden men, die Stimme 
nummern durch ſämtliche Buchhandlungen und ſerſchien angegriffen, wenigſtens geſlattete fie 
den Verlag. keine ſtärkere Kraften(faltung, was namentlich im 
ꝶ6ö :s... é meien Akt auffallen mußte. Auf der Höhe zeigte 


5 5 j der geſchätzle Künſtler ſich in der Gartenarie, die 
Geſichtsform und Charakter. ſchöner kaum zu, Gehör gebracht werden kann. 
5 5 g Einen tüchtigen „Mephiſto“ brachte Herr Dreßler 
Eine bekaunte amerikaniſche Schriftſtellerin, heraus, nur hätte er ſich in der Darſtellung 
die ſich mit beſonderem Intereſſe dem Studium wohl loch etwas lebhafler geben können. Herr 
der Beſchaffenheit des Weſbes hingiebt, ift zu der p. Ulmann gab feinem „Valentin“ einen allzu 
Ueberzeugung gelaugt, daß man von der Geſichte⸗ theatraliſchen Anſtrich kefanglich beſtätigte er 
form einer Frau auf die Grundzüge ihres Cha⸗ das günſtige Mriheil, Jas wir über ſeinen 
raklers, wie auch auf ihre körperliche und geiſtige Wolfram“ zu fällen in der Lage waren. Das 
Veranlagung ſchließen kann. Erfahrene Phyſiogno⸗ gleiche iſt von Fil. Zinke zu ſagen deren Ge⸗ 
miker verſtehen es, die jeeliichen Eigeuſchaften ſtalt ſich freilich für den „Siebel“ faſt zu zierlich 
eines Menſchen zu erkennen, wenn ſie die Farbe ausnimmt. Frl. Se örenhi hatte für ihre 
der Augen, die Form der Stirne, der Naſe, des Marlhe Schwerdtleiu⸗ eine derbkomiſche, aber 
Mundes oder Kinns betrachten; dem Laien aber licht unwirkſame Maske gewählt. Herr Becke 
dürfte es ſchwer fallen, nach den einzelnen Thei⸗ gab einen wackeren „Brander“ ab Chor und 
len des Geſichts ſich ein richtiges Urtheil über Orcheſter wurden hör Herrn Kapellmeister 
Temperament, Charakter und Veranlagung der Grimm fo geführt, daß ſie ungetheiltes Lob 


betreffenden Perſon zu bilden. Bedentend ein⸗ RR 2 = 
facher iſt das Charatterleſen nach der Methode verdienen. Auf ſceniſche Einzelheilen hätte in 


der Mrs. Hubbard Ayer, die bei ihren Mik⸗ 
ſchweſtern drei ausgeprägte Geſichtsformen unter— 
ſcheidet: das ſtreng ovale, das runde und das 
birneuförmige Autlitz. In 99 Fällen von 100 
verräth jede dieſer Arten ganz beſtimmte innere 
Eigenſchaften. Frauen mit vollkommen oval ge⸗ 
ſchnittenem Geſicht ſind gewöhnlich von großer, 
eleganter Figur, haben häufig dunkle Augen, 
dunkles Haar und blaſſen Teint, ſind aber faſt 
immer euergiſch, talentvoll, hervorragend. Sie 
werden mit wenigen Ausnahmen ſehr ſelbſtſtändig 
in ihrem Denken und Handeln, doch auch un⸗ 
wandelbar in Freundſchaft und Liebe ſein. Man 
wird meiſt finden, daß tonaugebende Damen 
der Geſegſchaft, oder gefeierte Künstlerinnen linter Anklage ftanben zwei Artikel in Nr. 122 
in der Außenlinie ihres Geſichts das per- und 127 der „Germ.“. Der erſte iſt eine Korre⸗ 
fekte Oval aufweiſen. Die ſchöne Mrs. ſpondenz aus Kouſtz, worin an die Beſtattung 
Brown ⸗ Potter, Lily Langtry, Sarah Bern- der lleberreſte des ermordeten Winter Betrach⸗ 
hardt, die Duſe, Mary Anderſon und viele andere tungen geknüpft wurden. Es hieß darin n. 0; 
Berühmtheiten gehören zu dieſer Art. Frauen daß die Tauſende von Theilnehmern am Be⸗ 
mit rundem Geſicht ſind in der Regel unterſetzt, gräbniß proteſliren wollten gegen die Art und 
neigen von früheſter Jugend zur Fülle und haben Weiſe, wie der Mord behandelt und unterſucht 
blondes oder hellbraunes Haar, ſowie friſche, worden ſei. „Die Vertreter der Behörden hät len 
roſige Hautfarbe. Ihre Geſundheit iſt bewun⸗ leicht erfahren können bei Jung und Alt, Hoch 
dernswerih kräftig; fie find in vielen Fällen und Niedrig, was man im Volke denkt; vielleicht 
phlegmatiſch, oft jedoch auch lebhaft, geſprächig; mit Schrecken würden ſie bemerkt haben, mit 
uur ſelten faffen fie das Leben von der ernſten welch großartigem Erfolg durch die bisher ge⸗ 
Seite auf. Ein Mann, dem es daran liegt, ein führte Unterſuchung das Vertrauen des Volkes 
liebens würdiges, zärtliches, wenn auch nicht ſehr auf die Unparteilichkeit der Juſtiz untergraben 
beſtändiges, ſtets aber gut gelauntes, ziemlich und erſchüttert iſt. Ihr Anſehn iſt dahin. Der 
ſelbſtloſes Frauchen zu beſſtzen, der wähle die Schluß refrain aller Debatten lautete ſtets: es 
Eigenthümerin eines runden Geſichts. Zu einer kommt nichts heraus, denn es ſoll und darf 
großen Künuſtlerſchaft wird die „Rundliche“ es nichts herauskommen.“ So hieß es in dem 
wohl niemals bringen, man trifft fie aber manche erſten Artikel. Dieſer Gedanke fand noch weitere 
mal als ſchelmiſche Soubrette und weiblichen Ausführung in dem zweiten Artikel, der die 
Ueberſchrift „Betrachtungen über den Konitzer 
Mord“ trug Auch darin wid es als vox 
populi hingeſtellt: „Es kemmt Nichts heraus, 
denn es ſoll und darf Nichts herauskommen.“ 
Es wird dann die Behauptung aufgeſtellt, daß 
das Uuterſuchungsverfahren eine merkwürdige 
Abneigung gegen energiſche Schritte habe er⸗ 
kennen laſſen, ſobald dieſe ſich gegen Juden 
richten ſolllen. Die Unterſuchung ſei von Anfang 
au ungeſchickt angelegt und etwas läſſig betrieben 
worden. Auffallend ſei die Behandlung aller 
Perſonen, die ſich zu Ausſagen meldeten, um die 
Juden zu belaſten, auffallend die Behaudlung 
der Eltern des ermordelen Winter, auf der 
anderen Seite auffallend die liebenswürdige 
Behandlung der belaſteten Juden. Es wird 
ſchließlich in dem Artikel behauptet, daß das 
Rechtsbewußtſein, die Rechtsſicherheit ſowie der 
Glauben an die Unparteilichkeit der Juſtiz im 
Volke untergraben worden ſei. Die Auklage 
faßt die Betrachtungen der „Germania“ dahin 
zuſammen: die Beamten hätten abſichtlich ihre 
Pflicht verletzt und zu Gunſten der Juden und 


Provinzielle Umſechau. 
Konkursverfahren iſt eröffnet über das Ver⸗ 


targard und der Wittwe Eliſe Keeding, geb. 
otz, in Heringsdorf. — Anf dem Gute 


eierte der em. Lehrer J. Schumacher mit ſeiner 


eit als Hebamme zurückblicken kann, wüde von 


Der Mord in Konitz 
war die Grundlage der Anklage, wegen welcher 
ſich geſtern der verantwortliche Redakteur der 
„Germania“ vor der zweiten Strafkammer des 
Berliner Landgerichts wegen Beleidigung richter⸗ 
licher, ſtaatsanwaltlicher und Verwaltungs⸗ 
behörden und Beamten zu verantworten hatle. 


inen Gülerwagen gelegt, während man einen 


rdert halte, der den Patienten auf der Fahrt 


Literatur. 
Der Krieg in China nebſt einer Beſchrei⸗ 


amerſtr. 84a, 
Das Werk bietet neben der eigentlichen 


förmigem Anifig dürften neun folgender Perſo⸗ 
nalbeſchreibung reſp. Charakterſchilderung enk⸗ 
ſprechen: Hohe Stirne, große glänzende Augen, 
weiches, ſeidenartiges, oft natürlich gelocktes 
Haar, krankhaft bleicher Teint, feine Züge und 
ſchlauke, zartgliedrige Figur. Körperlichen An⸗ 
ſtrengungen find fie nur ſelten gewachſen. 
Scharfer Verſtand, ſchnelle Auffaſſungsgabe und 
voetiſches wie Maltalent iſt ihnen häufig eigen. 
Sie ſind nervös, feinfühlig, geiſtreich und lieben 
die Geſelligkeit. Die meiſten dieſer nicht ſehr 
zahlreich vertretenen Frauen bezeigen keine 
Neigung zum Heirathen. Sie ſind unſtät, ehr⸗ 
geizig und — wenn ſie den Beruf einer Künſt⸗ 
lerin gewählt haben — geht ihnen ihre Kunſt 
über Alles. 


ßeren Verhältuiſſe des großen aſiatiſchen 


emein ve ſtändlicher Weiſe vor Augen. 
Jede der 30 Lieferungen des Werkes enthält 


tritt, verpflichtet: a) Taxen für ihre gewerblichen 
RIESTER Leiſtungen aufzuſtellen, b) das Verzeichniß der 
von ihnen aufgeſtellten Taxen der Ortspolizei⸗ 
behörde einzureichen, c) dieſes Verzeichniß in 
aufmerkſam, daß ſich der Eiſenbahn⸗Fahr⸗ ihren Geſchäftsräumen an einer in die Augen 
plan mit den am 1. Oktober für fallenden Stelle anzuſchlagen, d) dem Stcelle⸗ 
Stettin eintretenden Aenderungenſſuchenden vor Abſchluß des Vermittelungsgeſchäfte 
im Inſeratentheile der heutigen Nummer be⸗ die für ihn zur Anwendung kommende e 
findet. l mitzutheilen. Dem Gewerbetreibenden ift dae 
— Geueral⸗Major und Kommandeur der Bewegung in den Anſprüchen ür ſeine Dienſte 
14. Jufauterie-Brigade Linde iſt von dem leiſtungen geſtattet. „Die nach eigenem Ermeſſen 
Kommando zur Vertretung des Kommandeurs aufgeſtellte Taxe iſt weder der Genehmigung 
der 4. Diviſion enthoben. noch der Abänderung durch die Behörde unter⸗ 
— Dem Polizeiſekretär Uecker hierſelbſt worfen. Sie kann von dem Gewerbetreibenden 
iſt aus Anlaß ſeines am 1. Oktober erfolgenden auch jederzeit abgeändert werden. Der Gewerbe⸗ 
Scheidens aus dem Amte der Charakter als treibende iſt aber jo lange an die alte Taxe ge⸗ 
Kanzleirath verliehen worden. bunden, bis die Abänderung der Polizeibehörde 
— Mit dem 1. Oktober d. J. treten zwei angezeigt und das abgeänderte Verzeichniß in 
das Gewerbe im engeren ⸗Siune betreffende Ge⸗ den Geſchäftsräumen angeſchlagen iſt. Mit 
ſetze in Kraft, die Gewerbeorduungs⸗Geldſtrafe bis zu 150 Mark und im Un⸗ 
ub velle und das neue Unfallverſiche⸗ vermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen 
rungsgeſetz. Diesmal wird das letztere die wird beſtraft, wer bei dem Betriebe ſeines Ge⸗ 
Richtung hin geſtatten. Eine manchmal zu weiſe auch die Preſſe in hervorragendem Maße] Aufmerkſamkeit der Industrie mehr in Auſpruch werbes die durch Anzeige bei der Ortspolizei⸗ 
breite Ausſprache des e (in Wörtern wie „Herr“ beſchäſtigt und zahlreiche Angriff auf die Unter⸗T nehmen, als die erſtere. In der Gewerbe⸗ behörde feſtgelegten Taxen überſchreitet, oder es 
und „Iterbeud“) wird leicht zu korrigiren ſein, ſuchungsbehörden und auf die Juden veranlaßt. ordnungsnovelle find nur wenige, unweſentliche unlerläßt, das vorgeſchriebene Verzeichniß einzu⸗ 
da die Tonbildung ſouſt frei und ſicher erfolgt, Führerin in dieſem Streit ſei allerdings nicht die auf Handwerk und Fabrikbetrieb bezügliche Neue⸗ reichen. Mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im 
das zeigte recht deutlich der ſchwierige Einſatz im „Germ.“ geweſen, ſondern die „Staate bürg.⸗Ztg.“. rungen enthalten, jo über Lohnbücher, über die Unvermögensfalle mit Haft bis zu acht Tagen 
zweiten Akt. Die geſangliche Leiſtung wurde Von dieſer Seite ſeien Pribatrechercheure nach Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter und Arbeite⸗ wird beſtraft, wer es unterläßt, das nach 8 75a 
durch natürliches Spiel vortheilhaft unterſtützt. Konitz geſchickt worden, aber auch von der Gegen⸗ rinnen, in der Hauptſache bezieht ſich die Novelle der Gewerbeordnung aufgeitellte und eingereichte 
Den „Fauſt“ ſaug Herr Dr. Briejemeifterpartei habe man die Thätigkeil von Recher⸗ auf die Ladengeſchäfte und auf den Betrieb der Verzeichniß anzuſchlagen, oder dem Stelleſuchen⸗ 
nicht ganz jo, wie nach ſeinem „Tannhänſer“ cheuren an Ort und Stelle in Auſpruch genom⸗Geſindevermiether und Stelleuvermittler. Dagegen! den vor Abſchluß des Vermittelungsgeſchäftes 
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Guſtav Ewald, Fabrik für Feuerlöſchgeräth⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. September. Wir machen darauf 


„Wer vieles bringt, wird jedem etwas 


Stadttheater. 


Eine neue jugendliche Sängerin, Fräulein 
Klotilde Wenger, lernten wir geſtern in der 
Titelrolle von Gounod's Oper „Marga⸗ 
rethe“ kennen, und obwohl die Partie für ein zu Ungunſten der Chriſten die Unterſuchung ſo 
Debut nicht gerade beſonders vorkheilhaft liegt, geführt, daß fie ergebnißlos bleiben mußte. Der 
fand die Dame ſich mit ihrer Aufgabe in durch⸗ Augeklagte beſtritt den beleidigenden Charakter 
aus zufriedeuſtellender Weiſe ab. Die Stimme der Artikel und nahm den Schutz des § 193 für 
der Sängerin iſt vornehmlich in den tieferen ſſich in Anſpruch. Staatsanwalt Dietz war der 
Regiſtern von einer wohlkhuenden Wärme, die] Meinung, daß die „Germ.“ durch dieſe Artikel 
Höhe entbehrt dagegen noch etwas der wünſchens⸗[ weder den Intereſſen des Staats, noch der 
werthen Fülle, doch dürfte das vorhandene] Gerechtigkeit, noch des Publikums gedient habe. 
Material eine weitere Aus bildung nach jener] Der furchtbare Mord in Konitz habe begreiflicher- 


rauen ⸗ Journal, Muſik- Bibliothek, illuſtrirte 
elletriſtit mit Holzſchnitten erſter Künſtler, 


nd nur einzelne Schlagworte aus der erſtaun⸗ 
chen Stofffülle, trotzdem koſtet „Mode und 


ugen ohne Kolorits vierteljährlich nur 1 Mark, 


bw. mit nalurfarbenen Handarbeitenvorlagen 
/ Mark. Abonnements auf „Mode und Haus“ 


Nächste Königsberger Geldloose d 3 Ik. 5 PIE, erna. 
Gewinn-Ziehung. Haupttreffer: 50.000 Mk. 20.000 Mk 6240 Geldgewinne. 


Br LOOSEA 3 Mark 50 Pig. (incl. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Braunschweig. 
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; Helene Alllzich, 
‘ American Dentist 


ar Damen u Minges, 


Bekanntmachnng 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 


Zahn⸗Atelier ||} Pommersche Depositenkasse u. Wechselstube 


von 


(Darmstädter Bank.) 
Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
STETTEN, Noßmarkt 5. 


Ans und Verkauf von Werthpapieren bei billigſter Propifions-Berechnung- 
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a. Müritzſee, dicht a. Laub» u. Nadelwald gelegen, 
bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 


Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 


Lütt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Lit. D 


Nr. 8 über 150 % Verzinſung von: Sekunda, Prima mit beſtem Erfolge vor. . 
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3 = a 9 7001 0 Ansſtellung von Checks und Ereditbriefen auf das In⸗ und Ausland. Staatl. conc., beste Erfolge, vorzügl. empf, 
rden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar a 5 . 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Jinskoupons 2 Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. An hrung. Dr . 4. Rosenstein, Hundegusse 52. 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei ER == 1 Vermiethung eiferner Schraulfächer (Sufes) in unſerem feuer⸗ und diebesſſcheren Tresor 


nehmen. 


Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 


ifsw en 9. Juni f f H g ; ra Se Schützen-Compagnie 
= Der Landrath. v. Behr. Kellinei Schwimmbad, e e! STEEL — — — der Bürger zu Stettin. 


. Rossmarktstr. 14/15. ar Die diesjährige 2. ordentliche Generalnerfamm 
Zunge CTeu 5 E, Geöffnet von Morgens bis Abends unnnter- : Südende-Berlin. lung fue am ee ae — id — 
welche die Zahnkunſt erlernen wollen, werden darauf brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. E =, 2 2 Klinik für Re (mania) pöliserftr. Nr. 102. Bat a 
aufmerkſam gemacht, daß nur folche zum Beſuch der ‚„„Volks-Brausebäder, 53 S 18 Len A 0 I h III a bee, Naſen. I wir unsere W pie durch ganz ergebenſt einladen. 
Fachhochſchule in Berlin zugelaſſen werden, welche eine * . . is, — a 53 325 4 I a u. Heleleiden. 10 . 
wündeſtens Zläbrige Lehrzeit mit beſtandener Gehülfen⸗ Russisch-Römisehe Hader, i 15 2 7 8 2 Bo 8 a ee 1 2 es Vorſtehers, b) ſechs Verwaltungs 
prüfung nachweiſen können. j Packungen, Massage, 22 3 * 1 28 8 & 2 2 MEER gan) Proſp gratis. ge rathmitglieder, e) drei Stellvertreter deſſelben. 
; en * je en 5 ae PER en 7 ve rörendlgrnen ENGE 7. : 855 35 1885 8 8 en Vergl. Brügelmann: Ueber l 1, als u B. en 3 nach § 15 unſerer Satzungen 
deutſcher Zahnkünſtler gelern en oder lerne e b = Se x 2 wur b l. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. eingebra erden. 
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nießen eine Honorar⸗Ermäßigung von 20 %. Nähere in temperirten Schwimmhallen, wo | 
en & a uche-Bäder. | or4. Mufin, „ St. 60 J, erk. e. gepr. l. 
Der Verein pommerſcher Zahnkünſtler. erf. Lehrer. Faltenwalderſtr. 9, 3 Tr. r. 


M. Krüger. Z. V.: W. Werner. 


tung hervor, daß der Verein ein politiſcher Verein 
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Befehl der ruſſiſchen Regierung darſtellt, ob aber] nur einige Stunden Bedenkzeit geben und im 
die anderen Mächte dieſem Schritte Rußlands Falle einer ablehnenden Antwort der chineſiſchen 
folgen wollen, oder nicht, ſei ihre Sache. Ihr Regierung den Krieg erklären und ſich der 
Verhalten bleibt ohne Einfluß auf die einmal Arfenale in Shanghai und im Nangtſethale bes 
beſchloſſene Aktion des Peteraburger Kabinets.] mächtigen. Frank eich wird dieſe Politik unter⸗ 
Von amtlicher Seite wird dieſe Aktion vollinhalt⸗] ſtützen, auch das engliſche Auswärtige Amt ſoll 
lich beſtätigt. bereits ſeine Zuſage gegeben haben. Rußland 
Frankfurt a. M., 26. September. Die wird Deutſchland die Eiſenbahn von Taku nach 
„Fraukf. Zig.“ meldet aus Newyork: Nachrichten Peking zur Verfügung ſtellen. a 
betreffend den Kohlenar beiter Ausſtaud bejagen, London, 26. September. „Daily Mail“ 
daß die Streikenden an Boden gewinnen. Die meldet aus Lonrened Marques: Botha, Stein 
in Hazleton gezeigte Neigung, die Arbeiterforde⸗ und Reitz ſind nach dem Norden abgegaugen, wo 
rungen zu gewähren, wurde ſcheinbar in Mall [fie den Befehl über die Buren⸗Kommandos bel 
ſtreet als ein von den Arbeitgebern erlangter Pieters burg übernehmen werden. 
Vortheil ausgelegt, obſchon dies mehr als ein „Morningleader“ meldet aus Pretoria, der 
Eingeſtäudniß ungenügender Lohnbaſis ausfieht. | Aufruf Lord Roberts', worin er den Buren, 
Die Reading⸗Compauy hat nur 13 ihrer 39 welche ſich jetzt noch ergeben, verſpricht, daß ſie 
Gruben im Betriebe. nicht in die Verbannung geſandt werden, hat 
General Chaffee iſt angewieſen, außer einem großen Erfolg. Zahlreiche Buren haben ſich 
Infamerie⸗Regiment, 4 Schwadrouen Kavallerie] bereits auf Grund dieſer Proklamation unter⸗ 
und einer Batterie Artillerie alle Truppen aus worfen. 
Peking nach Manila zu ſchicken. London, 26. September. Aus Lonvenco 
Bremen, 26. September. Der Tiſchler[ Marques wird gemeldet: 200 Buren aus Kumati⸗ 
Kohl wurde wegen Ermordung der Marie Bedida poort find hier eingetroffen; ſie erklären, ihre ge⸗ 
zum Tode verurtheilt. ſamte ſchwere Artillerie zerſtört oder vergraben 
Trieſt, 26. September. Da an Bord des] zu haben und behaupten, noch genung Munition 
aus Bombay eingetroffenen Lloyddampfers zu beſizen, um deu Krieg bis ans Ende des 
„Aglaja“ bei der Ueberfahrt ein Cholerafall vor⸗ Jahres fortſetzen zu können. 
gekommen war, wurde derſelbe unter Quarantäne London, 26. September. Hier verlautet, 
geſtellt. die engliſche Regierung habe ebenfalls die deut⸗ 


die für ihn in Anwendung kommende Taxe mit⸗ obigen 280 000 Mark allein ſchon 10 Prozent] Rankwitz. R. war beſchuldigt, am 28. März 
zutheilen. 8 N. Einkommenſteuer bez. 15 Prozent Realſteuern, 1899 vor dem Schöffengericht zu Swinemünde 
— Die Direktion der Zen tralhallen|die im nächſten Jahre mehr erhoben werden in einer Strafſache gegen Lagerſtröm wegen 
bringt bei der Eröffnungs⸗Vorſtellung am Sonn: müſſen als in dieſem. Dazu kommen aber ferner Jagdvergehens und Fiſchereivergehens als Zeuge 
abend ſofort ein ſehr ausgedehntes Programm, noch ſehr weſentliche Mehrausgaben, fo wird die] ſeine Eidespflicht durch falſche Angaben ve letzt 
bei dem ſich für Stettin faſt nur neue Kräfte Verzinſung der Stadtſchulden wieder ca. 150000 M. zu haben. L. ſollte den Mitangeklagten Räſch 
vorſtellen. Beſonder es Intereſſe dürfte Clement mehr in Auſpruch nehmen wie im vorigen Jahre, zu dem Meineid angeſtiftet haben. Die Ver⸗ 
d'Lion erregen, ein Karten- und Münzen⸗ und ebenſo werden die Provinzialabgaben fic | handlung, welche ſich bis in die Abendſtunden 
Manipulateur, der in ſeiner Kunſt noch leinenſum ca. 40 000 Mark erhöhen. Nimmt man ausdehnte, endete mit der Freiſprechung 
Konkurrenten hat. Eine bunte Geſellſchaft wird noch hinzu, daß die Vororte Grabow, Bredow beider Angeklagten. 
der Klown Mauichef vorführen, nämlich 80 der und Nemitz doch auch mehrfache Aufwendungen Heute hatte das Schwurgericht ſich mit einer 
verſchiedenartigſten Thiere, darunter alle Haus⸗nöthig machen werden, ſo erſcheint eine Steuer⸗ tödtlich verlaufenen Meſſerſtecherei zu beſchäfligen. 
thiere in komſſcher Dreſſur, ferner eine gelehrige erhöhung von ca. 20 Prozent Einkommenſteuer Auf der Anklagebank mußte der 23 Jahre alte 
Fiſcholter und radfahrende Affen. Die Truppe allerdings kaum zu hoch gegriffen. Fleiſchergeſelle Karl Oskar Paul Klugert aus 
Szemanovies bringt Produktionen am Balauce⸗ * Vorgeſtein früh wurde aus der Kaſſe] Weſtſwine Platz nehmen; demſelben wird vorge⸗ 
Trapez, welche mit einer gymuaſtiſchen Teufels⸗ eines Blücherſtraße 8 befindlichen Bäckerladens worfen, in der Nacht zum 2. Juli dieſes 
mühle enden. Von den weiter engagirten fein Geldbetrag von 60 Mark geſtohlen.] Jabres in Swinemünde den Unteroffizier 
Kräften nennen wir noch die Marzaui⸗Truppe in Aehnliche Diebſtähle und zwar hauptſächlich in Auguſt Schulz und den Geſreiten Georg 
neuer Glotesk⸗Pautomime und Herrn Gruft Handelskellern find neuerdings auch im Stadt: Kliſch vom Fußartillerieregiment Nr. 2 (von 
E nau⸗En ald als ſezeſſioniſtiſcher Humoriſt.] theil Grünhof (Grenzſtraße, Heiurichſtraße rc.) Hinderſin) durch Meſſerſtiche derartig verletzt zu 
Auch lebende Photographien werden nicht fehlen, mehrfach vorgekommen. haben, daß in Folge deſſen der Tod eimvat, 
um die neueſten Bilder von der Parifer Welt⸗ * Ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren, das Der Angeklagte behauptet, von dem Vorfall 
Ausstellung zu bringen. ſich Miraski oder Miralski nannte, trat hier bei nichts zu wiſſen, da er durch einen Säbelhieb 
— Inu Misdroy fand am Sonntag das letzte einer Kaufmannsfamilie in Dienſt, verſchwand über den Kopf der Beſinnung beraubt worden 
Konzert der Kurkapelle ſtatt und wurden dem aber bereits nach wenigen Stunden unter Mit⸗ ſei. Der Thatbeſtand ſtellt ſich folgendermaßen 
Leiter derſelben, Herrn Muſikdir. Pelzſuahme der Erſparniſſe eines anderen Mädchens.] dar: Am Sonntag, den 1. Inli, hatte Klugert 
zahlreiche Ovationen dargebracht, die Badediretlion] Das Geld, einige 70 Mark, war in einer un⸗ das Teggeſche Tanzlokal beſucht, er meint, daß 
überreichte demſelben einen großen Lorbeerkranz verſchloſſenen Kommode verwahrt. ſchon dort Soldaten und Zivilperſonen, unter 
und anch aus dem Publikum gingen ihm zahl⸗ * Im Saale der Randower Molkerei beging. Letzteren beſonders ein Taubſtummer, Händel mit 
reiche Kranz⸗ und Blümenſpenden zu. Für die am Sonntag der Kaufmänniſche Verein ſihm geſucht hätten, was aber ſonſt keine Be⸗ de 3 t 
Winterſaiſon iſt Herr Muſikdir. Pelz mit ſeiner[für weibliche Angeſtellte die Feier ſtätigung findet. Als der Angeklagte Nachts das Prag, 26. September. In der geſteru | ſchen Vorſchläge mit derſelben Motivirung wie 
Kapelle von Herrn Dir. Schmidt für die hiejigen Jjeines erſten Stiftungsfeſtes. Die Vorſitzende, Lokal verließ, lärmte er draußen und erregte dadurch Abend abgehaltenen Stadtraths⸗Sitzung wurde Amerika abgelehnt. 
Zentralhallen gewonnen. = Frl. Emma Vogel, wies in einer Auſprache unliebſames Aufſehen, weshalb von verſchiedenen beſchloſſen, von allen ſtädtiſchen Schulgebäuden Bukareſt, 26. September. Trotz aller 
— Der erſte Seuat des Oberverwaltungs⸗ darauf hin, daß der Verein beſtrebt ſei, durch] Seiten Ruhe geboten wurde. Dabei gerieth|die deutſchen Aufſchriften zu entfernen und die⸗ 
gerichts hat eine bemerkenswerthe Unterrichtskurſe ſowie durch Einrichtung eines Flugert mit dem ſtark bezechten Unteroffizier ſelben ausſchließlich durch czechiſche zu erſetzen. 
Entſcheidung gefällt. Ein Verein hatte in Stellennachweiſes unbemittelken Mädchen ihr Forte] Schulz in Streit, der als bald zu Thätlichkeiten Prag, 26. September. Die Kohlenwerke 
geſchloſſenem Kreiſe ein Tanzkränzchen veranſtaltet kommen zu erleichtern. Für Unterhaltung der führte. Nach dem Austausch einiger Ohrfeigen| des Buſchtiehrader und Kladnoer Bezirks be⸗ 
und dieſem war auf Anordnung der Polizeiver⸗ zahlreichen Feſtgäſte wurde durch dramatiſche Auf⸗ machte Schulz Kehrt und entfernte ſich in Be⸗ſ ſchloſſen, die Preiſe für Steinkohlen um 16—20 
waltung ein vorſchnelles Ende bereitet worden. führungen und muſikaliſche Vorträge beſtens ge⸗ gleitung zweier Soldalen, verfolgt von dem mit] Heller zu erhöhen. 
Der Vorſtaud wurde dagegen klagbar, indem er ſorgt und ein Täuzchen beſchloß die gelungene einem Meſſer bewaffneten Angeklagten. Ju der ang, 26. September, Ein Telegramm 
das Vorgehen der Polizeiverwaltung als ungeſetz⸗ Veranſtaltung. Fiſcherſtraße erfolgte ein abermaliger Zuſammen⸗ aus Palembang (Inſel Sumatra) berichtet über 
lich hinſtellte. Dagegen hob die Polizeiverwal⸗ * Verhaftet wurde hier der mehrfach ſtoß, und zwar ſcheint Klugert zwei von den vor eine Exploſion von Petroleumgaſen, wodurch 
vorbeſtrafte Arbeiter Robert Timm wegen ihm befindlichen Soldaten hinterrücks angefallen 18 Arbeiter getödtet und zahlreiche verwundet 
ſchweren Diebſtahls. zu haben. Schulz erhielt einen Stich in den wurden. e 
* In der Kochſtraße zu Grabow verlekte Hals, Kliſch einen ſolchen in die Herzgegend, die Brüſſel, 26. September. König Leopold 
ſich heute Vormittag ein 17jähriger Arbeits⸗ beiden Geſtochenen ſtürzten als bald nieder, ſie er⸗ wird ſich Mitte Oktober nach Wies baden be⸗ 
burſche beim Spielen mit einem Teſching. Dem hoben ſich 925 nach einiger Zeit und Schulz geben, um ſeinen dortigen Augenarzt wegen 
jungen Menſchen draug eine Kugel in die linke führte mit dem gezogenen Seitengewehr einen ſeines Leidens zu befragen. 
Hand und mußte er das ſtädtiſche Krankenhaus Hieb gegen Klugert, wodurch Letzterer nieder⸗ Der Wiederzuſammentritt der Kammer findet 
anfſuchen, da zur Entfernung des Geſchoſſes eine geſtreckt wurde. Die Soldaten lieſen oder am 13. November ſtatt. i 
Operation nothwendig ſein wird. taumelten fort, Schulz gelaugte in die Schul⸗ Charleroi, 26. September. In dem um⸗ 
* Die Arbeiterfrau Dewitz aus Löcknitz ſtraße, wo er auf einem Hausflur Schutz ſuchte, liegenden Gehölz ſind große Waldbrände aus⸗ 
war von der hieſigen Strafkammer zu einer drei⸗ man fand dort ſpäter feine Leiche, zuſammen⸗ gebrochen. Mehrere Hektare Wald ſind bereits 
monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden, gekauert, und das blanke Seiteugewehr daneben. zerſtöit. 
weil fie aus dem verſchloſſenen Stall einer Kliſch kam bis zum Kirchplatz, rannte gegen Paris, 26. September. Ein Telegramm 
Nachbarin Holz entwendet hatte. Dieſe Strafe einen eiſeruen Staketenzaun au und kletterte hin⸗ aus Shanghai au den „Temps“ berichtet, daß 
nahm die Frau ſich ſo zu Herzen, daß ſie über, dann brach auch er zuſammen, um nicht] die Miſſionen in der Provinz Petſchili bedroht 
Selbitmord beging, man fand fie geſtern wieder aufzuſtehen. Den Angeklagten fanden find. Europäiſche Truppen find zu ihrem Schutze 
auf dem Hausboden erhängt. 8 Freunde bewußtlos, mit einer ſchweren Hieb⸗ abgegangen. Prinz Tſching proteſtirt hiergegen 
EEE Wee wunde am Kopf auf der Straße liegen, fielund behauptet, das Tſungli⸗Hamen allein ſei 
brachten ihn in ſeine Wohnung, wo er noch befugt, dieſe Schutz⸗Expedition zu organiſiren. 
während der Nat verhaftet wurde. 


tigkeit der Meldung, daß der rumäniſch⸗bulgariſche 
Konflitt dem Schiedsſpruch des deutſchen Kaiſers 
unterbreitet werden wird. ' 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Newyort, 26. September. Der Colorado⸗ 
Fluß iſt aus ſeinen Ufern getreten. Mehrere 
kleine Städte ſind vollſtändig zerſtört wor⸗ 
den; hunderte von Perſouen ſind ertrunken. 
In Marqueſſe verheerte ein heftiger Zyklon 
die ganze Umgegend des Oberen Sees, 
die unter dem Namen „Das große Portal“ 
bekannte Sehenswürdigkeit wurde vollſtändig 
zerſrört. 


ſei, da er in ſeinen Verſammlungen auch politiſche 
Gegenſtände e.ö:tert habe. Der erſte Senat wies 
die Klage ab und führte in ſeiner Begründung 
Folgendes aus: Vereine, die neben dem Zwecke 
poliliſcher Erörterungen in Verſammlungen noch 
andere Zwecke verfolgen, u nterliegen der 
Beſchränkung, daß Frauen, Schüler 
und Lehrlinge den Verſammlungen 
derſelben anch dann nicht beiwoh⸗ 
nen dürfen, wenn dieſe lediglich 
geielfigen Zwecken gewidmet ſind. 

— Im Bellevue⸗Theater geht, wie 
ſchon mitgetheilt, morgen Donnerſtag als erſte 
Wohnt der Saiſon das Luſtſpiel „Ein unbe⸗ 
ſchrlebenes Blatt“ von R. v. Wolzogen in Sceue. 
Am Treitag wird neneinſtudirt Zeller's „Vogel⸗ 
händler“ gegeben. 

Steitin, 26. September. Den Steltiner 
Stenerzah ern fteht eine wenig erfreuliche Ueber⸗ 
raſchung bevor, Es läßt ſich nämlich ſchon jetzt 
mit Siche heit vorausſehen, daß im nächſten 
Etatsjahre eine nicht unweſentliche 
Erhöhung der „Gemeindeſtenern 
- 5 1 gi - n 2 20 8 2 155 ee a Stunden gewährt werden muß, in Kraft. 
min deſtens 20 Prozent Einkommens Ju Rückſicht, e en nes 
ſtener. Da wir jetzt in Stettin 114 Prozent dem Inkrafttreten de eſetzes eſtimmungen 
Einkommenſteuer zahlen, ſo würden alſo im darüber zu erlaſſen haben wird, in weichen Ver. 
näcjften Jahre etwa 134 Prozent zu zahlen fein fahren die Meinungen der Ladenbeſttzer über das 
wozu dann noch nach unſerem Ortsſtalnt Be Oeffnen und den Schluß der Läden zu ermitteln 
entsprechende Erhöhung der Gewerbeſtener und fein werden, beſchloß der Verein Stett. Kaufleute 
Gebändeſtener bon 171 Prozeut auf etwa einſtimmig, ſeinen Mitgliedern, wie allen ſouſtigen 
200 Prozent kommen winde. Ob die Gie Geſchäftsinhabern der Nahrungsmittelbranche zu 
höhung nun allerdings gerade 20 Pro⸗ empfehlen, ihre Geſchäfte un Nebergang, 2 

f größere Saäbiguugen 8 zu ver⸗ 
5 Mi ends dom - ab früh 7 Uhr öffnen 
oder ob fie ſich hoffentlich wenigſtens noch ne e duf bie Miſtündige . it ER 
ermäßigen bad Mi allerdings m 2 11 im geftellten in größeren rege 800 g 15 
ne Frage. Aber eine — und zw 0 5 in ; 22 
rn — Erhöhung der 5 e be in ee uh 
ird ſich er ei müſſen. Allerdings 9 5 i 
die e in * 3 1899 . u andere von 8 Uhr Morgens bis 9 
Bis 1900 einen weſentlichen Neberichnß des he \ bends thätig ſein wird, während in 
Ardinarhnne, d. h. ber laufenden Einnahmen 15 8 6 und kleineren Geſchäflen die Chefs 
gegeniiber den laufenden. Ausgaben erzielt. oder deren Angehörige jelbit werden eingreifen 
Dem Vernehmen nach beträgt derſelbe ca. müſſen. Geſchäftsinhaber, die nur über einen 
630 000 Mark. Aber fo erfreulich dies Angeſtellten verfügen, dürfen denſelben mit eiuer 
x Ruhezeit von 10 Stunden von 7 Uhr Morgens 


auch an und für ſich iſt, To bleibt dieſer 5 = 
Ueberſchuß doch gegen den des Vorjahres bis 9 Uhr Abends beſchäſtigen. V. S.. K. 


(ca. 4 re ns etwa * 200 A u * N EM 8 
urück. Es bleibt daher nichts übrig, als dieſe er EEE, 

280 000 Mark im nächſten Jahre durch weitere G erichts⸗Heitung. 
Gemeindeſteuern aufzubringen und da ein Prozent Stettin, 26. September. In der geſtrigen 
Einkommenſteuer mit den nach unſerm Ortsſtatut Sitzung des Schwurgerichts wurde ver⸗ 
dazu kommenden anderthalb Prozent Realſteuern | Handelt gegen die Fiſcher und Eigenthümer 
etwa 28000 Mark ergiebt, jo repräſentiren die Auguſt Räſſh und Ludwig Lagerſtröm aus 


— 


Deutſche 
Seemaunsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 
prakliſch·Iheoreiiſcht 


Eingeſandt. 
Mit dem 1. Oktober tritt die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle vom 30. Juni 1900, wonach den 


Angeſtellten in Städten vou über 20 000 Ein⸗ 
wohnern eine ununterbrochene Ruhezeit von 11 


Li⸗Hung⸗Tſchang iſt in Peking eingetroffen. 
Lyon, 26. September. Präſident Lonbet 
wird das hier zu errichtende Carnot⸗Denkmal am Vorbereitung und Unterbringung 
4. November einweihen. I feeiußiger Knabe. 
& . n 8 Folge ’ Profperie Durch die Pirerſion 
11 g ; ; 5 urchgeheus der Pferde eines unitionswagens - 
r th Ber fa Kerpeslane, mare ei 
Berlin W., Friedrichſtraße 72, wird in Folge Hure 2 E ae ſt des 
l Pari 5 Venedig, 26. September. Bei Al 8 
deſſen noch 10 Sondeſabten nach 1 Lloyddampfers „Erzherzogin Charlotte“ wurde 


anſtalten. Dieſelben werden am 2. 3.9. 10., 0 ae: ; 
16, 17, 23, 24. 90. und 31 Otiöber au, der, an Worb beffndlſche gefährliche Auarchſſt 


getreten. Für die an den Dienſtagen abgehenden 
Reiſen berechnet Karl Stangens Reiſe⸗Bureau 
300 Mark, für die Mittwochreiſen in erſter 
Klaſſe 400, in zweiter Klaſſe 330 Mark für 
Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Aueflüge 
und Beſichtigungen. Die 31. Karl Staugenſche 
Reiſe nach 12 1 am 7. Oktober und die 
10. um die Erde am 9. November angetreten. 


Bermifchte Nachrichten. 
— Die Weltausſtellung in Paris ſoll, wie 


© 
Sinrfenerichtr. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 141,00 bis 143,00, Weizen 
151,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 145,00, Raps —.— bis 
—,.—, Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
—.- bis —,— Mark. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
alt —.— nen 142,00, Weizen 152,00, Gerſte 
nen 152,00, Hafer neu 135,00, Raps —.—. 
Rüben —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Welzen 
156,00 bis 158,00, Gerſte 158,00 bis —.— 
Hafer 132,00 bis —,—, Rübſen ——, Kar⸗ 
toſſeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
158,00, Gerſte 158,00, Hafer 132,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 141,00 bis —,— 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
——, Haſer 139,00 bis —.— Saathafer 
_— di fe, ds 


blätter beſprechen die geſtrigen Wahlreden 
Chamberlains, Balfours und Sir W. Harcourts. 
Letzterer, der bekannte liberale Führer, wies 


Neneſte Nachrichten. Reformen an. Der Sitz Laboucheres ſcheint ber 


Berlin, 26. September. Aus Petersburg] denten Krüger unlängſt von Chamberlain ver⸗ 
melden die „Berl. Neueſt. Nachr.“: Die geiteige | öffentlicht wurden, iſt entſchloſſen, feine Kandidatur 
amtliche Mittheilung über die Gründe des ver⸗ trotzdem wieder aufzuſtellen. 
ſpäteten Abmarſches eines Theils der ruſſiſchen London, 26. September. „Daily Expreß“ 
Truppen aus Peking wird in hieſigen politiſchen] meldet aus Shanghai: Die Raiferine Mutter habe 
Kreiſen viel beſprochen. Man weiſt dabei darauf] Li⸗Hung⸗Tſchang Befehl gegeben, die Europäer 
hin, daß die ruſſiſche Regierung feſt entjchloffen | aus Peking zu vertreiben. 
jet, ihre frühere Abſicht nicht aufzugeben, ſondern Daſſelbe Blatt meldet aus Rom: Die 
alle ruſſiſchen Truppen aus Peking zurückziehen] deutſche Regierung habe Italien aufgefordert, M 
will. Es wird ferner betont, daß die ruſſiſche] ſeine Streitkräfte in China zu verſtärken. 
Zirkularnote vom 25. Auguſt im Gegenſatze zur „Morningpoſt“ meldet aus Shanghai: Graf 
deutſchen keinen Vorſchlag enthalte, ſondern daß] Walderſee werde bei feiner Ankunft in Takn 
dieſe uur die Benachrichtigung der anderen ein Ultimatum an China ſtellen, worin er China 
Mächte über den vom ruſſiſchen Geſandten dem] auffordert, die fünf Hauptanſtifter der fremden⸗ 
Chef der ruſſiſchen Truppen in Peking gegebenen ! feindlichen Bewegung auszuliefern. Er wird 


ark. 2 

Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 145,00 bis —.— 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer —,— bis —.—, Rübſen —.—, 
Kartoffelu —,— bis —,.— Mark. 


familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 4 P 4 91 I Einen tüchtigen, erſten — . m Ergänzungsnotirungen vom 25. September. 
Verlobt: Fräulein Eli er n räparandenanſtalt Büreauge ülfen Etablissement Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
fn abndodben . Fe Se u Jaſtrow ee Alte Li „ 14 14750, Weizen 155,00, Gerte —,.— Hafer 
Adolf Schimansky [Aönigsberg i. Pr.⸗Hamburg! = 3 DA o. der ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch mit Recmungs⸗ te iedertafe 152,00 Mark. . a 
Vermählt: Herr Ewald Hirth mit Frau Ingeborg, Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein] weſen vertraut iſt, ſucht ſoſort das Gräflich Flem-) N 9 2 Danzig: Roggen 129,00 bis 130,00 
geb. Bufleb ( Friedrichſtadtl. Wilhelm von Stumpfeld Königl. Lehrerſeminar am 12. und 18. Oktober d. J. ming ſche Rentamt zu Benz (Hinterpommern). Guſt av⸗Adolfſt 11 Met 5 bi 5 159,00, G ſte 140,00 bis 
mit Frau Marie Lniſe, geb. Gräfin von Bernſtorff Die Auſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen BHeirntl r 500-600 reiche uſtav⸗ ä Weizen 157,00 er ee U : m 
Beſeritzl. 1 5 eg Benfioneu ſehr billig. Mel- Heirat S. narthien „auch Bild, 8 — S —— Hafer 124,00 bis 128,00 Mark. 
Gestorben: anger When dat, a J. er rl find an den Vorſteher Dobber- ſendet . 2 5 5 Berlin rf e e Weltmarktpreiſe 
Kloxin]. zoſtſekretär Richard Goetzke, 52 J. n — e Sein Sie mul belle. 2 er 7 
Häni ener dee Wee, 12 J. er Stottern Stammetn ang, Cispefn heit EMMEN ee Ero mung . 5 Suach, 308 
S1 . Ken e , f 1 1 — f : 
Stall BR Eon: Htadt-Theater. der Winter = Haifon. [m Ser in; 
5 9 5 5 X 2 (4 2 7 2 U. 4 Zei 1 
0 * Zwei feine und zwei ländliche Dounerſtag: J. Serie, Farbe grün, Bons gültig. Gaſtſpiel 86.75 work: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
0 eine a e ei W NY mo 5 1 1 # 1. 1 i 136,75. Mark. f ER 
nebſt Mühlengrundſtück beabſichtige ich zuſammen r aſthöfe * Der Waffenſchmied. des neuen eipziger Fi eg 3 . Weizen 
7 8,15 7 


Variete- Ensembles. 
Direktion: Richard Eckensberger. 
ehemals Mitglied der Leipziger Quartett = Sänger. 


e Jum ersten Male in Stettin. hc: 


Neu! 


182,75 Mark. 

Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 

178,75 Mark. 
ee FE 

Magdeburg, 25. September. Ro hzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per September 11,75 ©, 
12,77 ¼ B., per Oktober 10,10 G., 10,17 ½ B., 
per November⸗Dezember 10,02 ½ G., 10,07 ½ B., 
per Jauuar⸗März 10,12 ½ G. 10,20 B., pet 
März⸗April 10,30 G., 10,32 ½ B. Stim⸗ 
mung matt. 

Bremen, 25. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,30 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox 
in Tubs 39 ¼ Pf., Armor ſhield iu Tubs 397, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 401, Pf. — 


oder getheilt zu verkaufen. Reflektanten können ſich ſind ſogleich zu verkaufen. 2 H 2 
direkt mit mir in Verbindung er Gefällige Offerten unter K. B. 2000 an die Vorher: E 1 d l 1 ch a l l ei u. 
Sſtſeebad Coſerow. Wittwe Krüger. Erpedition dieſer Zeitung Lirchplat 3, erbeten. Freitag: 


ae Taunnhäuſer. 
Zellevue⸗ Cheater. 


en! Zum 1. Male: Nen! 


Cook’s Arrangements Zst Ein unbeſchriebenes Blatt. 


Neu eiuſtudirt: 


für den Beſuch der W Der Vogel haͤnd ler. 


Welt- Ausstellung. Ser me 


Heute Donnerſtag, den 27. September 1900 


Gediegenes neues Programm. 
Einzig in dieſem Genre, 


Saxonia - Sextett, 


Dauen⸗G eiae und Tanz⸗Enſemble. 
f vr Rieſen⸗Erfolg. 


— — 


Humoriſtiſches Herren⸗Trio. 


Eckensberger, Wagner, Meros. 


Vortheilhafteſte Gelegenheit zum Beſuche v i Abends 8 U Abends 8 W 
8 volle Tage Verpflegung, imme um Peſuche dau Paris, l K. ends 8 Uhr. 2 8 N 
Transport vom Bahınho immer, 8 re Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Matrosinnen - Quartett. n 

Eimtrittälarten e . : nr 8 A 5 nn 

rten m er an . Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 1725 : 5 
e 1 Tag nach Berfnilles | an beliebig zu wählenden Tagen. en Lege der Worlielung: 2 Paula Müller do Reuder, * eee e g * 
3 re or Großer eee E anerkaunt vorzügliche Liederſängerin. für Donnerſtag, * 27. 2 
5 Morgen Freitag: x EEE Bei auiklärendem Winde etwa wärmer, 
2 ’ ; Extra - Gala - Vorstellum a. ter Urkomiſche. i i 

Preis 160 Mark und 200 Mark, zum Benefiz von Siddy und Faul Noethen. Marosk 9 ) K meiſt heiter, 


jeder weitere zog 15 9 bezw. 19 Mark, Al de. Worfelun: Tanz - Kränzenen. | Humoriſtiſche Geſammtſpiele. Waſſer ſtand 
je nach dem Range des Hotels. 8 ; EEE ® 
geh Zwang in Orfelghaft zu ze Centralhallen-Theater Entree 25 Pin! Bons gültig! 5 26. September. Im Revier 6,55 


Proſpekte gratis und franco. 


Thomas Cook & Sohn, sit, Domhof . 1 Sonnabend, 


Au faug 8 Uhr! 


8 er 5 1 . die — 9 e 5 10 110 R 2 
aß ich bemüht ſein werde, währen er uter⸗ chu e 
Saison nur Gediegenes zu bieten und bitte um recht 2 < 


den 29. d. Mite.: 


6 8 ahlreichen Beſuch. hühner, Fasanen ete., 
** i | f On ffnungs 0 Vorſtellung e Hochachtend See un hun t 4 
jjb ĩ ðxLy der Spezialitäten⸗Saiſon! Engelhardt. 00 3 ar ig: 


Dementis beſteht die hieſige Preſſe auf die Rich⸗ 


3 Ne N Vic 5 € 1: 


— 


1 


c a a2 


Conradinum zu Langfuhr bei Danzig. Halt! Hochintercssunt! eee NETTE EEE 


Dienftag, den 16. Oktober d. Is., beginnt das Winterhalbjahr in der mit 
einem Alumnate verbundenen von Conradi'ſchen Realſehule zu Lang⸗ 
fuhr bei Danzig 

Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 %, in der Realſchule 
von Sexta bis Unterſekunda 96 / jährlich, die Penſion im Alumngt einſchließlich 
Schulgeld 900 / Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt 
bis zum 13. Oktober in Jenkau bei Danzig vom 15. Oktober ab in Lang: 
fuhr in dem neu erbauten Schulgebäude entgegen. 

Danzig, im September 1900. 


Das Direktorium 
der von Conradi'ſchen e 


wr 


aaren- -Einkaufs 17 15 zu Görlitz, — nr 


mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden 3 Jeder 
mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 
re., wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs- 
Verein zu Görlitz" od.„An dieVerkaufsstelle des Görlitzer 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresden od. Frankfurt a/O.“ 


0 


Dr. Bichmer S Heilanstalt 


für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Er RR 
Prospekte kostenfrei dureh 


2 


Die Verwaltung. 


Magdeburg -Zuckau. 


Bedeutondste Locomobilfahrik Deutschlands. 


Socomobilen} 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln. 


von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste . Betrichsmaschinen 
für Industrie 
und e 


Dampfmaschinen, aten be Röhren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 59]50. 


Naphtha- Seife 


x vorzügliches 
Wasch- und Bieichmittal 


reinigt die Wäsche nur durch 
Kochen, ohne zu reiben, N 
in 15—20 Minuten. * 


Seifenpulver mit der Waschfran 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


g Verbesserte Bleichsoda! 


billig und gut. 
EB” Ueberall käuflich sa 


wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepaokete für 3 Mark franoo. . Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
e er heitspflege 1. Herzogth. Braunschweig. 
PB QÆWS2——— — — — EN — 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gäuſe 31 %, 
7 St. 23 , 19 St. eben ſolche Enten 27 2 
13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 Ab, 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital. Lege⸗ 
hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 #4 
lief, mit Garautie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per 
Eilgut unt. Nachn. — EZ (5 Ko.) friſche, 
naturreine Kuhbutter 7 //, 1 Poſttolli (5 Ko.) 
naturreinen Bienenhonig 5 % franko. 

Lemberg, Herman Neumann, 

Monaſterzyska III. Lia Breslau 
Bei 
„Behandlung der Fettsucht“ 


cf. BERICHT AUS DER KLinıK vox 
Geh.-Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT. 


N Abgang von Stettin nach: 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
Schmolſin, Dargeröſe 

Pode juch, Greifenhagen 
Jaſenitz 

g über Naugard, Treptow a R., 
Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, 
Swinemünde 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin > 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 

Raſewall, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 

Jaſenitz 

odeluch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 


Freienwalde 


Perſz. 


* 


Ae mande Schwedt, 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin 4 
Stargard, gtreuz, Poſen, Pyritz, 


Colberg, Polzin, Neumark 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 
erlin 1 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Muttrin 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 


Bei 
„Ohronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 
n Therap. Monatsſie fte.“ vurg. Brüſſow, Daber 5 
Jaſenitz u 


Altdamm, Gollnow, Wietſtock, Wollin, 
Cammin, Colberg über Naugard, 
Greifenberg i. P, Horſt (Seebad), 
Misdroy, Swinem nde 

Königsberg Nm., a N 

Küſtrin, Frautfurt a. O. 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Berlin Perſz 

A Pyritz, Colberg, Neumark „ 

Jaſenitz 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Lübeck, Hamburg Schnellz. 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 


„Dauernd sich gleichbleibend “ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied der „Academic de Medecine,“ Pakis. 


* 


Erhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apöthekeru, Drogisten und Minerabw.- -Handlungen. 


sowie in Stettin bei Heyl & Meske 
Dr. M. Lehmann. 


Atelier 
für feinen Damen putz 


un! 


5 | Stöwen Werttagup Pa 
öwen erktagzug Gem. Z. 

I arie F eck, Stargard, Brit, 5 Kreuz, 9 

2 2 Breslau, körenberg, Jacobs⸗ 
Birken⸗Allee 33, 2 Tr., hagen N Schnellz 
Podefſuch Beriz 


beehrt ſich den Eingang der 
Saiſon⸗Neuheiten 


ergebenſt anzuzeigen und macht auf die 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 

Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralsund, 


Strasburg, Lübeck, Hamburg, 
Garnirten Hüte Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 
in dem im Eingang des Hauſes aufgeſtellten U. Jaſenitz 1 
Spinde noch beſonders aufmerkſam. Stargard, Colberg, Rügenwalde, 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 


— Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. 
Berlin Perf. 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

11 — — 5 über Naugard, Greifenberg = 
odeinch 


Di⸗ direkt aus Haarlem bezogenen 


Hyaecinthen⸗Zwiebeln 


ind in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 
Auf Aufträge Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 


Neue Cänsefedern, . su. geg am” 
0 walde, Stolpmünde. Nörenberg, 
wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. ] Jacobshagen 5 
Daunen 8 Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen we Greifenhagen, Wldenbruch 
Federn a Pfd. 1,75 A Prima geriſſene Federn mit! Küſtrin Perſz. 
Daunen à Pfd. 2.75 Ab, weiß u. klar, Garantie, und Jaſenitz 9 
nehnne, Ivas nicht gefällt, zuriick, ver). gegen Nach Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Carl Wantenſel, Neu-Trebbin Nr. 167, Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
(G8 Anieniaft, Auſtalt ſund, Strasburg, Neubrandenburg, 
r abe Stockholm, Stol⸗ 
zenburg, Brüſſow 0 
1 85 1 © 1 we ä ER 9 Stargard, Kreuz, Breslau 2 
Slanz heil, Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, | Stargard 
Dur-Apfeiwein, milde, Litr. 30 Pf., Angermünde Gem. Z. 


Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 

exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
züsswein, w. Tokayer, wusgzch., Flasch. 55 Pl. 
ohaumwein, schr z. empfehlen, 
Lans Rödiger @ld,, mild, Flasch. 1 Mk., 
arte blanche Sid. herb, do. 1 Mk. 

inel. Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nac »hnahme, empfiehlt 

Hans Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 


der freien und 


Hansestadt 


Eiſ ier Fahrplan 


vom 1. Oktober 1900 ab. 


* 


3,4 

5, 15 
5,18 
5,30 
6, — 
6,21 


8,20 


Gem. Z. 3 Morg. eis 


” 
* 


” 


* 


* 


9% 


* 


9,22 Vorm. 


10,38 
10,45 


11,40 


Nchm. 


„ 


* 


* * 


2 2 2 2 


vv 2 2 


Lübec 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, 8 Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Nu., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchtz 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
— furt a. O., Freienwalde über 
berswalde e 221 „ 
9 Stargard, S. 
Dargeröſe Gem. Z. 2,22 = 


„ Ferdinandſtein, Po⸗ 


Direction. 


= 


Baug ewerkschule Beginn des Winterhalbjahres 


am 16. Oktober 1900. 
Lehrplan kostenfrei durch die 
0 


erliner Börfe Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ —.— [Kur- u. Nm Nentenhr.) 4 100,608 |Defter. Eitber-Neute 1196410 [pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. / 00,106 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit Samt. Math. St. 
Barmer S tadt⸗Au, 3¼ͤ —.— ” » 30½ —,— „ Fredit⸗ „ — 7 „ 1909 4 100,00 0 — Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137. 40 K Hſbernia 
* Berliner 1876/92, 3½ 92,40 Pommierſche „ 4100 10 „ 1860er L. 4 132/00 0 „ Coin. 3½ 91,006 br. Bodener.⸗Bt. 188.25 0 Hirſchberg Leder 
vom 25. September 1900. Nreslauer „ > x a 3½ 91,60 „ 1864er L. 331,00 K Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —— Altdaunn⸗Colberger —— br. Gentral⸗Bod. 161,008 Maſcchin. 
Caſſeler „ % —— oſeüſche 5 410%, % & portug. Staats⸗Aul. 1½ 57,20 0%, „ „ 3% 90,406 Vergiſch⸗Märkiſche 58,40 Pr. Hypotheten⸗Ball 5 90 c / Hzchſter rb 
— Forinumber n „ 3½ 91,40 umän. Ant, 5 r. Pfdbr ME. 5½ 91,006 Braunſchſveſger = eichsbank Gorrderhitte A 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3½ 96,006 Preußiſche 8 400,00 1889 477,25 B h. Hhp⸗Pföbr 4 99,500 Landesb. —— [Mheln. Hypoth.⸗Balk —.— Hoſſmamt, Stärke 
Duisburger e 7 3 31,1 LOS, eo. Aut. 1880 4 97.60 Nhein.Meftt, Bde. 4 | 98,808 |Dortnumde he, Euch. —.— Sächſiſche 181 80 0 Hoffman. Wagaouf 
Aniſterdam 870 168 95 lberſelder 15 ah „ hein. u. Meſtf. „ 4100,75 „ Gold: „ 18845 —.— (Sächſiſche 3½ 90,50 Halb.⸗Blankenb. —,.— ]ueſtdeutſche Bal 1 8.706 Ilſe, Pergiv, 
Kriifiel 8Tg.| 8110 [Eſſener 3 SET a ee Bl —— , Staatsreute 495,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wittb. ; 5 Bodenered. 107.60 gölner Werginsrt 
Elandinav, Plätze 10 Tg. 112 10 Halberſlädter „1897 3 —— (Sächſiche 5 4 1100,60 | „ Br. Aut. 18645 —.— [Schwab Oyp. 315) 91,506 | Staraard-Rüftrin 8" 5 König Wilhelm eon. 
Ropenhageı 8 Tg. 112 10 Falleſche „1886 13'h] —— |Echtefitdie : 4 100 ‚20 22 1866 |5 | — 2 = 4 90.200 St. Br 
London Tg. 2044 Hann. Prov. bl. 5 ni 5 ni 37 91.60 „ Stlaats⸗Obl. ½ 91,20 G Stett. Nat.⸗Hyp 4 7 —.— Schi ff fahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. Halichhanunter 
5 Mt. 20 24 u Stadt⸗Aul % —— SSchlesw.⸗Holſt., 4 106,16 Schi. Hyp. 1904 4 —— , 8 4 (—— Haurahültte 
Beide 1479. - — |Rlner “9 — ” en, Pal —— Serb. Gd⸗Pfdbr. 5 | —— | „ . 6½ —,— Argo Tawpfſch. 104.20 9, Löwe u. o. 
New⸗Jork oiſto 419 Magdeburger „ 930 i Braunſch.⸗Lineb. Sch. 5 | —,— „ amort. St. 458,50 6 Weftb. Bde. 499,100 Breslauer Rhederei 123.006 Maaded. Nik, Gas 
Paris 8 To 81 30 |Ofiprenk, Prov.⸗Obl. % 89.1% Bremer Anfeihe 1887 3½ 94,60 & Spanier 141 —.— Chineſiſche Küſtenfahrer | —.— Berliner Unfoubr. 110. %% „ Banbank 
2 Mt. 80,95 Ponnnerſche „ 3½ 88,30 Haug. Staate⸗Aul. 3 ½ —— Türk. Admin. 5 08 258 . and .⸗Anterik. Packetf. 119.10 Vockbörauerei 78 2 % „ Vergwert 
Wien 6 Tg. 8450 Foſener * r 2 I 3 | 85,006] „ 400 Fres.⸗ L. - 1106 90 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hauſa, Dampf. 150,25 % Böhm. Brauhaus RE) 5 „ StB 
2 Mi. 5 3 2 Süächſ. Staats⸗Aul. 6½ —— Ungar. Gold⸗Reute 4 | 0595 Kette, Dampf⸗Elbſchiffl. 72,75 00 Paßeuhofer ren 7 Müßten 
Schweizer Pläge 8 Tg. 80 95 Muhelnprob.⸗Obl. 97% 91.75 % „ Staals⸗RMeute] 3 | 85.60 „ Kronen⸗N. 4 90 30 [AKachen⸗Maſtricht —.— Nordd. Llond 105,50 zfeſſerberg MN ‚80.6 | Nähnmafchtnenfab. Koch 
talien. Plätze 10 Tg. 76.25 „ „Ser. 18 970 90,0) „ Staats⸗ . 1897 ½ 80 50 Altdamms⸗Colberg —— (Schleſ. Dampfer⸗Comy. 91,25 Schöneberg 5 2,50 Norddeutſche Eiswwerke 
etersburg 8 Tg. — „ „ 19¼ 92 10 Braunſchweiger Ludeiſb | —.— Nene Stelt. Dampf.⸗Co. 94.5% 0 Schulthell⸗ 216,5) 7 Gummi 
3 Mt. 21 2.90 Mefifät. Prov.⸗Anl. 382.25 Brölthaler —.— Bochumer 203,0) SıtesSu. 
War trau A ne 5 al — — Hypotheken Pfandbriefe. Crefelder 100,100 Bank-Actien. Germania Dortmund | —.— vorderen Be 
. el FPR Weſlpr Bel e Ansb.⸗Gunzenh. 70 ld. — 88,70 Dortmund G. Euſch. 159,50 G Be Oberſchlef. Char. 
Kanrbiätont ö, Lombard 6 Berliner Piandbriefe | 5 115,308 Augsburger — —.— Entin⸗Lübeck —.— Acecummlator⸗ Fabrit 133,008| „ Fſſenb.⸗Bedarf 
—. — RN „ „ 75 106,808 Mad. Präm.⸗Aul. 137.75 JAluhalt⸗Deſſau 4 99,25 c Halberſiadt⸗Vltog Aachener Distont⸗Geſ. 12740 c Algen. Berl. Omnibus 215.30 , Eſfen⸗Fuduſtei⸗ 
2 „ „ 103,30 Bayer 4155 [Bſch.⸗Haun. 113. 150½ ͤ89,70 0 ]Königsberg⸗Crauz 162.00 Bergiſch⸗Märkiſche 147. 0 & Allgem. Elektrieſtäts⸗ G. 286,10 c Kokspwerke 
Geldſorten. 2 7 sth 9700 Uraunſchw. 20 Thlr. 12860 „ 14½ 90,006 Lübeck⸗Vuͤchen —.— Berliner Bank 103,80 Alunnium⸗Judufteke. 58,25% / , Portl.⸗Gement 
Sovereigns 2040 Landſch. Centr.⸗Pfdb. 4 100, Cölu⸗Mind. Präm. ½ 180,90 c 5 16. 17 4 97,90 Marienburg⸗Mlaiu 72.00 Handels- Gel. 138,00 8 /NAnglo⸗Ct.Gnano 99506 Oppeln,. Cement 
20⸗Fraues⸗Stilcte 15.38 0 2 Ba 91.50 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L. | 8 128,00 7 nm. 1905 18 4 90,000 Oſtpr. Südbahn 80 % Braunſchw. Bauk —,— Auhalt. Kohlemwerke 106,75 % [Senabrücker Kupker 
Golb-Tollars 448 3, 5200. beter 5 . 190% ä Breslauer Distont 105 0 h |Rert, (stefirieitäts-W. 130.00 2 Böhle. Wer gert 
Imperſals . Guru. Nennen 60 9200 Meininger 7 Gutb, 5 7 1910 20 ½ Teutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk- Verein 109,50 ch „ Packetfahrt 40% 008 Roſener Spritfabeit 
Aineritau. Noten 418 O ſipreußiſche „6. 9975 (ldeuburg 10 8 Ot. Gir. G. Pr. Pf.. Ba 112 4% Comm. und Dlskout 114,800 Verzelſus Vergiwert 115,00 cc Mhein⸗NMaſſan 
Belgiſche 81.05 ” 117 86.20 . l Danziger Privatbauk —.— Bielefeld, Maſch. 278,00 5] „ Metallw. 
Ergliiche 5 7 Ronmerſche „3 .u1.25 Auslündiſche Anleihen. „„ er: Altdamm⸗Colberg —.— Tarmſtädter Baul. —,.— Bismarckhütte 269,00 0 , Staßhlwerte 
zanzöſiſche 81.35 SL „31.52.60 98,50 © Breslau-Warſchau —.— Teutſche Dank 151,00 ° Boch. Bergw.⸗ Bz. -C. 81.00 0% „ Induſtrie 
ollaändiſche 108 90 Poſenſche 6-10 1 99 S % pre Al, 5 Et. Grdſch. Pöl!“ 4 98,006 Dortmund G. Euſch. 2 Senoffeufhati 105.361 „ Gußitaht 185,108] „ Weſtf. Saft, 
efterr. 8 84.50 Serie C. „ Bl 92,10 » umere —3½ 68,00 Deut. Hyp.⸗B. fd. 5 111,75 Marienburg⸗Mlapv. irn Diöcouto⸗Commm. 174,90 8 Braunſchw. Kohl. 152,00 0 Sächfiiche Guß. 
uffiiche 216 20 Burg: „ 382,0 6% Barletta Looſe — — 498,50 Oſtpr. Siidbahn . Golhaer Grundkred. 122,008 Bredower Zuckerfahrtk 620 ch Webftuhl⸗ F. 
off conbons | 524 20 Säͤchſiſche „, —,— Lulareſt Stadt 4% 88,006 |Hanıb. S. -f. e pom. Hype 148,60 BBresl. Oelfabrit 91,50 G0 Schlag. Vera. F ud 
c = Fi 995 9179 Buenos⸗Aires ab 47 8 0 Far Deutſche Mlein- und Danmoveriche 125,00 Chem. er Bu tau 100,40 0 2 20 18 1 
Ihnredmungs— = 75 |‘ . adt 6 | 88, Hannov, Bder 5 Net. Kieler —,— Concordia, Bergbau 73,600] „ Kohlenwerke 
105 Ai 10 an Be J, Scleſiſche, alte 36 —— Jyilenl. Gold- Aal 4½ 86,09 [Meckl. Hyp.⸗Pfobr. Straßen⸗Bahn⸗Aet. Kölner Wechslerbauk 101, 506 Diih. Gas⸗Glühlie gt. 261 00% Kein. Krautſta 
1 Gld. öſt. W. = 1,70 %% 1 Sud. A. C. D. . 6 ½ 92,20. Gbineſiſche 3 5½ 98,50 & Meckl. Str. H B. Pf. — — 1 önigsberger BB. 113.50 %% „ Spiegelglas 61,50 0 Portl. Cement 
bol. W. = 1,70 % 1 Woldrubel == „ „ S4, 10 % „ 1895 695,000 Aachen. Kleiub. 129.00 Leipziger Bank 159,40 00, Steinzeug -,— Siemens u. Halste 
5.20471 Tolle: — 4,20.46 1 Livre Schlesſo.⸗Holſt. „ 4 —.— „ 1896 b 85.008 Meining. "Hp. f. 91,908 Allgem. Deutſche 125 80 7 Credit N 179,008 „ Waffen u. R. 212.50 00 Stettin Bred. Portl. 
Sterl. 20,40% Nike — 2,16. " 67/1 —.— „ 1898 4 76,25 B ran. Pf. „ Loc. u. Strb. 166,50 Magdeburger Bk.⸗V. 120,50 8 | Donnersmark⸗Hütte 281,50 0 „ hann. 
—- BE Er — ud „3 —.— IFumänd. Yoole --| 62,10 britkeld. B. Jerd a 91.006 Barſnen-⸗Elberfeld 209,25 G Privatb. 113,70 6 Dortmund Ihrion ©. 103.90 „ Eleltr.⸗Werte 
Teutſche Anleihen Weſtfäliſche „ 4 —.— [Griechen m. Cp. 5 88.40 Bochum⸗Gelſenl. Str. 121,00 0 Mecklenburger Bauk 40 [124.50 Dynamite Truſt 160.80 0 , Vullan E. 
8 2 wage 7 —.— „ Mon. 4 42.00 8|Nordd. Gr. Erd. 5 4 | 97,706 0Braunſchweig — | 2 Hypothek. 184,75 G geſt. Salzwerke 143,00 B St. ⸗Pe 
Dt > — . 3 en 65 (Bir. Lar.) 5 87,706 Breslau Eleetr. 146,50 & 3 115, 006 Frauſtädter Zucker fabrlt 150,00 G6 Sboewer, Na uta ſchiu. 
0 Reichs⸗Aul. c % 9 0 Weſipr. ritterſch. . „6 ½ 91.00 talen. Meute 14 93,90 Bolm. Oyp.-Br. „ Straßeubahn 17600 Meininger Oyp.⸗B. 123,50 Gſcheſell ſch. F. elettr. Ut. 139,0 c Stolberger 
n 1590 es (Calov hicntenbricte 4 | —— iſhavon. Stadt 416.0 | . — 11.12 lectr. Hochbahn 118.25 % Mitteld. Vodeuer. 106.50 © wladbacher Spinuerei | . te Br. 
Wecaß. Genf Wir. c. 8% 925 |" od Dientendriefe| % —— [Dierican. du 4. 88.10% 5b. 6.50% Cr. Belliner Straßeub 2160 „ Grebitsdaut 199,00 Hörl. Giſenbahubed. 221.000 Straf Spieltasien, 
5 8 371 90 Oeſſen⸗ Maſſau 2 — Giſo⸗Obl | 5 | —— br. B.- C. Afdbr. 5 13,75% Hamburger A 160 10 [Mationalbank i. D. 129,60 0] „ Maſchiu. com. 186,00 G lnion Chem. Fabrik 
1 E Delle. Wold-dtente 4,970 |. ” 177,1114,50 8 |Dtagveburgee  . [16660 Nord. 8 148, (Daun. Gielkr.-Werte 47.10 0 [nion Giketvie. 
” Br: % le Hader „ 4% . 8 25 leltier = 356 . SGruldtredit 60 v. Bau⸗St.⸗H. 95.75 B Victoria Fahrrad 


En ee a 


deſuch „ 5,08 More, 

Stargard „ 65.38 ai 
Jaſenitz „ 8 
ya „ Wal 
W (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow 712 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berk. 7,0 „ 
Angermünde Gem. J. 73 „ 
eg a. O., Küſtrin, Königs- 

Perſz. 787 „ 

5 7,48 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt „ 9,7 Vorm 

Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 7 
Ueckermünde, 9 Paſewall, 
Ne Brüſſow 5 90 „ 

Greifeubagen, B odejuch, Bahn, Wilden⸗ 
bruch „ J. „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 106 „ 

Stolp, Colher, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
gard, Da 5 108 

Jaſenitz 10,30 „ 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

— a. O., 8 , 
Schnellz. 10, 35 > 
aeg Ge Stralſund, Swine⸗ 
münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
9 8 Paſewalk, Stolzenburg, 

8 on ie Nchm. 
Aſenitz 2 

Danzig, Stolp, Zollbrüc, Rügenwalde, 8 

"atherg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

toſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 Mr 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark a 
Clean Eberswalde, Angermünde 1,46 „ 
e Rothenburg, Reppen, Fr 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm, Jädikendorf, Wriezen Werktgs.) , 2,09 , 

Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
damm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) „ = 

Danzig Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 5 
Breslau, Stargard, Porte ee 0 

Hamburg, Lübeck, Menken * 
Strasburg, Stralſund, Wolgait 1 
e ere leckermünde, aſe⸗ | 
walk u 353 „ | 

Podejuch 45° . 

Berlin, Eberswalde, 1 a. O. en 
5 0. „Angermünde, 

Schwedt „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Schnell. 5,23 

3 Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Bahn, Wildenbruch Perſz. 552 „ 

Breslau, Kreuz, Stargard 5,58 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abds. 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

1 Per. 6,44 = 

Jaſenitz 6,56 „ 

8.] Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
cen Stralſund, Brüſſow Pal ie 5 
in, Wollin, Gollnow, Treptow. - 2 
Aide en Gebern N über Naugard, 
Gem SIR 

Jaſenitz „ * 

Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ — 
walde, Polzin, Colberg, Pyritz, 

Stargard, Schmolſin, e 

Muttrin, Daber 00 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O, Angermünde, 

Schwedt 10,44 „ 

Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,50 


u 


